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Garantirt größte Abonnenten-Zahl aller in
Karlsruhe erscheinenden Lagesblätter.

Kratis-Vkilügen: Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt" , monatlich 2 Nummern „Courier", Anzeiger fftt
Landwirthschaft , Garten-, Obst- und Weinbau , monatlich 6 „Berloosungslisteu ", jährlich 1 „BerloosuugSkaleuder "
mit Restantenlistr , 1 Wandkalender , 1 Sommer- und 1 Winter-Fahrplanbuch , sowie viele sonstige Beilagen.

General-Anzeiger der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung.
Brief- «nb relegramm -Abreffe : „Badische Presse- , Karlsruhe.

KLpediki »« :
Katlstraß « Kr. tf .

Vtstationspratr .

Eigenthum und Verlag
von

F. Thiergart» .

Verantwortlich
für denpolitischen, unter¬
haltenden und lokalen

Lheit
Albert Herzog,

für den Jnseräten-Theil
A . RtnderSpacher,

sämmtlich in Karlsruhe.

Sir . 112. Post-Zeitungsliste 763.
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Badischer Landtag .
2 . Kammer.

£ Karlsruhe , 11 . Mai.
95 . Sitzung .

Präsident Gönne , eröffnet « 9 '/. Uh, die Sitzung.
Am Ministertisch: Minister von Brauer , Minist«»

tis « n l ö h r und RegieruiigSkommissäre .
Abg. Schmid zeigte di« niuin Eingaben an , woraus in

ti, Tagesordnung «ingetrrtrn wurde.
Abg . D « l i S l e (Dem .) b «richtet « Namen» d»r Kommission

« Eisenbahnen und Straßen über den Staatsvertrag zwischen
■beit und Hessen, die Herstellung einer Eisenbahn von Wein¬

heim nach Lampertheim betreffend .
Unter dem 15 . v. M . sei der Kammer von der Großh.

Wierung ein StaatSvertrag zwischen Baden und Heffe» , die
Herstellung einer Eisenbahn von Weinhrlm nach Lampertheim
pr Kenntnißnahme und , soweit erforderlich , zur Zustimmung
mgelegt werden . Die projektirte neue Linie berühr- nur
innerhalb der Gemeinde Weinheim badischer Gebiet , im Uebrigen
bmme sie ganz auf hessische» Gebiet zu liegen . Ein Nachtheil
der Main-Neckarbahn , an der Baden betheiligt sei , sei nicht
zu befürchten, wie auch dem badischen Staate keinerlei Lasten
Machst» würden. Die Kommission komme zu dem Antrag ,
um dem Vortrage Kenntniß zu nehmen und demselben die
Zustimmung zu ertheilen.

Abg. Pfisterer (Antis.) befürwortet« den Kommission »-
»»trag, der einstimmig angenommen wurde.

Weiter erstattete sodann
Rtg . Delitle (Dem .) Bericht über den Zusatzartikel

pir revidirteiil RheinfchifffahrtSakte .
Di « erste Kammer hat sich , wie au» früherem Berichte

«innerlich , mit dieser Angelegenheit schon befaßt und dem
Znsatzartikel die Zustimmung ertheilt. Der Berichterstatter
tmerkte, die Kommission sei der Ansicht , daß Angesicht» der
nngehenden Erläuterung und de » ausführlichen Berichts de»~ ‘

Hofrath» Meyer in der ersten Kammer nur erübrige,
sti dem Hanfe zu beantragen , ebenfalls dem Znsatzartikel zu
itt revidirten Rheinschifffahttsakte vom 17 . Oktober 1868 die

aderliche Zustimmung zu ertheilt» .
Dem KommisfionSantrag wurde ohne Debatte zuge-

timmt .
E» berichtet « hierauf
Abg . Klein (natl. ) über den Gesetzentwurf , die Her-

lellung einer Lokalbahn von Karlsruhe nach Herrenalb und
tan Ettlingen nach Pforzheim betr.

Der vorliegende Gesetzentwurf bringe die verschiedenen,
ich bisher theilweise entgegenstehrnden Wünsche und Be¬
übungen nach einer Eisenbahnverbindung zu einer be-
wdigenden Lösung , welch« i» dem hier in Betracht kom -
mrden Landertheil seither bestanden und in jüngster Zeit mit
t iebbafter Energie von den Jntereffenten ihrer Berwirklchnng

Mer gebracht worden seien. Von der Stadt Karlsruhe sei die

Karlsruhe , Mittwoch de» 13 . Mai 1800 . T,l«phon-Nr. ss. 12 . Jahrgang .

Sach« mit Energie in di« Hand genommen und Pläne nebst
Voranschlag und Rentabilitätsrechnung ausgearbeitet worden.
Mit Erlaß vom 17 . Juni 1895 habe sich di« großh. Re¬
gierung im Allgemeinen mit dem vorgelegten Projekte
einverstanden erklärt, intbefondere mit dem einheit¬
lichen Bau und Betrieb der beiden Linien als schmal¬
spurige . Der Ban durch die Firma Lenz und Komp ,
sei nicht beanstandet und di« Befürwortung eine» Staat» ,
zuschuffe » von 17,500 M . für den Kilometer in Aussicht
gestellt worden . Auch dieser Grundlage sei der vorliegende
Gesetzentwurf mit einer Erhöhung de» Staatlznschuffe» ans
18,000 M. für den Kilometer nach längeren eingehende »
Verhandlungen mit den Gemeinden zur Feststellung ihrer
Beiträge für den Geländeerwerb und den Ankauf der Ett>
linger Seitenbahn zu Stand« gekommen, der die Wünsche
und Bestrebungen diese » LandeStheil » der Erfüllung
»ah« bringe, für welch « einzelne Privat», so-
wie die Gemeinde » viel Mühe und Arbeit und nicht nnerheb »
lich« Geldopfer bi» daher gebracht hätte» . Da» Projekt er¬
streb« di « Erstellung einer neuen selbstständigen schmalspurigen
Lokalbahn von Karltruh» über Ettlingen nach Herrenalb und
einer Bahnverbindung von Ettlingen nach Pforzheim unter
möglichst umfaffender Einbeziehung der ans dem Rücken
zwischen dem Alb- und Pfinzthal gelegenen volkrreichen Ort¬
schaften. Der Antrag der Kommission geh« dahin, dem Ge¬
setze Genehmigung zu ertheilen .

Abg . Frank (natl.) : Seit 15 Jahre bestehe bei der
Bevölkernng de« Pfinzthal « der Wunsch , in » Dahnnetz einbe.
zogen zn werden . Man habe gesehen, daß diesen Wünschen
nicht entsprochen werden konnte , wenn nicht di« Städte, die
an der Bahn interessirt seien für da» Projekt eintreten und
wenn nicht die Regierung zu entsprechender Unterstützung be¬
reit sei . Diese VoranSsetznngen für die Wünsche der Be¬
wohner de » Pfinzthal « wie Albthal » seien nun erfüllt und da¬
mit dem Verlangen » ach dem Bau der Bahn weitgehend
Rechnung getragen. Di « Bahn sei für di « Bewohner von
großem Segen » ach zwei Seiten hin , fl « sei i» in sozialer
wie wirthschaftlicher Beziehung. Denn die Bahn werde nicht
mir den Arbeitern , die in den Städten wohnten, eine günstige
Fahrgelegenheitbieten , sie werde auch für den Verkehr intbefondere
der Steinbruchindustrie der in Frag« stehenden Gegend von
Vortheil sein . Wenn er noch einen Wunsch hätte , so sei e»
der , daß man die Bahn hätte als Vollbahn errichte » solle ».
Trotzdem sei er für da« Projekt dankbar und auch di« Be¬
völkerung danke der Regierung für die endliche Erfüllung der
längst gehegten Eisenbahnwünsche .

Abg . Wacker (Zentr .) schloß sich den Ausführungen de»
Vorredner» in der Hauptsache an . Mit Genngthuung und
Freude begrüße er e» , daß da» vorliegende große Projekt da»
Han« beschäftige. Da « Projekt sei ein Bewei« dafür , daß
man mit der früheren Eisenbahnpolitik nicht blo « gebrochen,
sondern daß in derselben eine anerkennenSwerthe und segei -I-

reich« Wandlung «ingetreten sei. Er hoffe, daß auf dem jetzt
betretene » Weg«, weiter fortgeschritten werde . Allgemein sei
nun» nicht so ganz einverstanden mit dem, wa « die Bahn
bringe. So komme für die Stadtgemeinde Ettlingen und
deren Industrie nicht extra viel herau». Redner brachte ver¬
schieden « Wünsche der Stadt Ettlingen zur Sprache. So
verlange di« Industrie Ettlingen», daß di« Streckentaxen nicht
erhöht würde» , und daß der Anschluß an alle wichtigen Kurs»
züg» erhalten bleibe .

Geh . Legation»rath Zittel : Er könne dem Vorredner
eine befriedigende Antwort geben. Die Regierung habe nicht
die Absicht, die Streckentaxe zn »rhöhen . Wa« die Tarifsätze
für die verschiedenen Stationen der neuen Bahn anlange, wolle
er bemerken, daß die Regierung darauf bedacht sein werde ,
«in » Gleichheit der Frachtsätze «intreten zu laffen . Auch den
letzt ausgesprochenen Wunsch de» Vorredner« könne er be¬
friedigend beantworten. Di» Bahnverwaltung habe sich bereit
erklärt, den Anschluß an die Züg« der Hauptbahn zn « ■
möglichen .

Abg. Kirchenbauer (kons .) äußert « sein« Freud » über
die Vorlage de« Gesetze » . Er freue sich, daß längst gehegten
Elsenbahnwünschen endlich Rechnung getragen werde . Auch
sein Bezirk werde von der Bahn berührt , und im Namen der
Gemeinde » , die die Bortheile der neuen Bahn erlangen werden ,
danke er der Regierung für da» Projekt. Im Uebrigen schließ «
er sich den Ausführungen de» Abg. Frank an.

Abg. Gesell (natl .) verbreitete sich über dt« Doriheile
der neuen Bahn für die Bewohner de » Pfinz - und Albthalr»
und gab seiner Freud» und der Genngthuung über die Vor¬
lage de» Gesetze » Ausdruck .

Abg. Schnstzler (natl. ) : Die Borrednn hätten die
Verhältniff« der neuen Bahn schon so eingehend geschildert,
so daß er darauf nicht znrückzukommen brauch«. Al » Ver¬
treter der größten Gemeinde , di» an dieser Bahn betheiligt
sei , halt , er sich aber für verpflichtet , der Regierung für die
Vorlage den innigsten Dank » »»zusprechen. Karlsruhe
erstrebe de» Bau de« vorliegenden Projekt» nicht deshalb, nw
mit einer schönen Gegend in nah« Verbindung z » kommen,
sondern andere wichtsg» Gründe seien für die Stadt Karlsruhe
bestimmend gewesen. Zunächst werde für viel « Arbeiter
die Möglichkeit geschaffen , auf dem Lande wohnen
zu können . Die Folge davon werde sein , daß mancher Arbeiter
sich Landbesitz erwerben könne ; dadurch sei ihm auch Gelegen¬
heit geboten , Landwirthschaft zu betreiben. Die soziale Wohl»
that solcher Verhältniffe sei gewiß zu begrüßen. Die Bahn
werde also nach verschiedenen Seiten hin segensreich werden .
Abg . Wacker Hab « auf die Jiidustrieverhältniffe in Ettlingen
hingewiese» und bemerkt, daß für dieselben nicht viel heraus»
kämme. Er habe die Wahrnehmung gemacht , daß anfänglichalle
Jntereffenten da » Projekt mit Frendenbegrüßt hätten . Aber al»
man gehört habe , was die einzelnen Gemeinden zu leisten
haben würden, sei die Freude sehr herabgedrückt worden , und

Ein neues Geschlecht .
Deutsch#

16ZS
Roman von Karl Ed . Klopfer .

(Fortsetzung.)
. Na, sonderlich grün ist die mir augenscheiiili

murmelte Fritzi , der Beschließerin » achsehend . „ D
Äe Hexe könnte einem fast bange machen .

"

Dann aber lachte sie über de» kleinen Zwischenfa
eigentlich über den Scharfsinn der Alten , die in ii

»ine Braut gewittert habe» wollte. Freilich , <
Hiev der erbgesessenen Wirthschafteri » wohl unbequc»

taracheB *»e neue . Schloßfrau " und künftige Gebieterin respektiere
-erst bM jl sollen.
echt ) Friederike stieg die breite Treppe hinab , um ih ,
rvschmt« Inspektionsreise fortzusetzen. Sie sah sich in dem wei
re 41-

j liufigcu Hoftamne um , der zu zwei Seiten von dein i,
Mtett Winkel gebauten Schloss« umgeben war, währen

dem Flügel gegenüberliegende Seite von den Stal

. j, , W* JUHU igtCl — - 7- *i * -
' Eden ^ daher ohne weitere » «in, fich i»^

dem p̂rächtis
ovirt br>
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BersilbN ***t gewann btt Dark mehr etwa? Wllde», Romi

Ü* WirthschastSgebäuden flankiert ward . Das niedri

^ miedetseugitter des Parkes schloß dieses regelmäßi

Ei« fand ,« ihrer Frende das Gittrrthor offen ui

harten nach Herzenslust umzusehen. Anfangs führt
M « sauberen, noch taufeuchten Kieswege zwischen wo

f M -gten Rabatten seltener Zierpflanzen dahin

tischetz , das auf vie junge Dame mächtigen Eindruck
machte .

Die dichtbewucherten, regellosen Rasenplätze, die
Gruppen von gigantischen Waldbäume » und Gestrüpp ge»
fielen ihr weit bester als alle Resultat« der sorgfälltigsten
Gartenkunst . Ach, wie herrlich mußte e» hier erst im
Hochsommer sich wandeln lassen !

Sie kam auf dem an Fliederlaubenund mooSbewach «
feiten Steinbänken sich vorüberwindenden Hanptwege bss
zu einer Art Waldlichtung , von welcher eine kurz« , mit
Radfnrcheu bedeckte Fahrstraße nach einem Thore in der
Mauer führte , die hier das ausgedehnte Parkgebiet ab-
schloß . Mitten auf dem Platze erhob sich ein schmuckes,
pavillonartiges Häuschen mit einemdarangebautenSchuppen ,
und davor stand ein leichter Korbwagen .

Sie überlegte noch , ob sie wieder umkehren oder
tveitergehen sollte , als plötzlich hinter dem Anbau ein
Pferdekopf auftauchte . ES war ein kleiner, kräftiger Fuchs ,
der im gemächlichsten Schlenderschritt auf den Wagen
zuging. Bor der Gabeldeichsel blieb er stehen und wandt «
den Nugen Kopf zurück , als schaue er nach seinem Herr»
aus , der ihn in das gewohiüe Joch spannen sollte . Und
richtig, da kam eine hünenhafte Männergestalt im Loden¬
rocke , einen zerknitterten Filzhut auf dem Kopfe, schwere
Rohrstiefel an de» Füßen, hinter dem Hause -hervor . ES
war ein sehr fest und sicher auftretender Mann mit einem
tvettergebräunte » Gesicht , zu welchem der ungepflegte
dunkelbraune Bollbart, der wild im Mud « flattert«, recht

gut paßte . Er hielt di« linke Hand in der Tasche seiner
Joppe, klopfte mit der rechten recht liebkosend das Pferd
und legte ihm dann das Geschirr an , was nicht ganz
leicht ging, da er auch dies nur immer mit der rechten
Hand that, während die link« hartnäckig in der Tasche
gehalten wurde . Als das Werk endlich vollendet war»
rief er einem an der Mauer sich zeigende» Knechte zn,
da« Hinterthor zu öffnen. Aber ehe er den Bock des
Wagens bestieg , sah er sich nochmals nach allen Seite»
um und fuhr nun plötzlich zusammen , als er etwa fünfzig
Schritte von sich entfernt da drüben zwischen dem Buchen¬
baumschlag die Helle Erscheinung des Fräuleins v . Stresow
gewahrte , die jetzt näher kam. Nur eine oder zwei
Sekunden lang betrachtet« er sie starr, dann machte er
eine rasche , unmuthige Schwenkung und setzte den eine«
Fuß schon auf die Achse beS Vorderrades; aber er schien
sich im letzten Moment noch ander « zu besinnen ; er wandte
sich wieder mit einem fast scheuen Blick um und zog dann
seinen unförmlichen Schlapphut. Ehe Friederike noch Zeit
fand , den linkischen Gruß zn erwidern, drückte der Man»
de» Hut wieder auf den Kopf und sprang so hastig auf
den Wagen , als bereue er die eben erwiesene Höflichkeits¬
bezeigung.

„ Vielleicht auch einer , dem ich hier im Wege Bi« l”
sagte sich Fritzi . Sie hatte Lust , den ungelenken Bären¬
häuter zu nöthige», Farbe zu bekennen und trat bi- auf
wenige Schritte an den Wagm heran. #

(Fortsetzung folgt .)



Aah nffSitt , daß bit Bahn nicht die gewünschten Dortheilr
bringe. So sei es auch bei Ettlingen der Fall gewesen. Aber
« «n müsse e» Ettlingen danken , daß er mit Rücksicht aus die
Allgemeinheit dar gethan, wa» »vthig gewesen . Er hoff»,daß die Voraussetzungen, welche sich an di» neue Bahn
knüpften , sich auch erfüllen werden und daß die Bahn auchalt Schmalspurbahn ihrem Zwecke gerecht werde .

Abg . Wittum (natl .) : Auch er begrüß« freudig die
Gesetzesvorlage und bitte da» Hau », derselben einheitlich zu»
zustimmen .

Nach kurzen Bemerkungen der Abg. Wacker und Gesellund des Beuchterstatters wurde da» Gesetz einstimmig an¬
genommen .

Abg. Blatt mann (Zentr .) berichtete sodann über dieBitte von Einwohnern der Gemeinden Welschingen und Neu¬
dausen um Errichtung eines WagenabstohgeleiseS mit Brücken¬
waage ans Station Welschingrn.

Der Antrag der Kommisston auf empfehlende Ueber -
weisung , den der Abg. Müller (natl .) befürwortete, wurde
angenommen und daraus die Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung : Mittwoch 9 GesitzeSvorlage betr.die Bansluchtenvertheiluiig.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 11 . Mai .(Schluß ans der letzten Abendzeitungder »Bad . Presse ' .)

. Zuckersteuervorlage .
Abg . v. Puttkamer - Plauth (kons .) befürwortetden KommiisionSdeschluß .
Abg . Dr . Lieber (Zentr .) bemerkt, die Annahme de»

Antrages Bingen fei für die meisten Mitglieder eine Be¬
dingung für ihre Zustimmung zur ganzen Vorlage. (NachdemA . n trag Bingen (Zentr .) soll bi» zu 4Millionen Kilogr.
einschließlich per je 100 Kilogramm 10 Pfennig Betriebs¬
steuer , von je einer Million Kilogramm per 100 Kilogr.um 0,025 Mark bezahlt werden . D . R .)

Schatzsekretär Dr . Graf v . PofadowSky bezeichnetden Antrag Bingen al» annehmbar.
Abg . R 0 e s i ck e (bei keiner Partei ) stimmt den Aus¬

führungen des Abg . Richter zu .
Abg . Dr . v . Komierow Ski (Pole) meint, da» beste auden KomunsstoiiSbeschlüflen fei die Beseitigung der Betrieb»,

steuer gewesen.
Für den Antrag Bingen sprechen ferner die Abgg . Dr .Friedberg (natl .) und Frhr . v . Stumm (ReichSp.) .
Abg . Richter (freis. Bokksp .) polemifirt gegen die Hal¬tung de« Zentrum».
Abg . Graf B e r n st 0 r f f-Uelzen (Welfe ) und Dr . Pichler

(Zentr .) bezeichne » die Betriebssteuer al» nothwendig.
Abg. Schippe ! (Soz .) meint, die Betriebssteuer würde

auf die Konsumenten abgewälzt werden und die kleinen Leute
belasten .

Abg. v. Staudh (kons.) bekämpft den Antrag Bingen .Im Verlauf der weiteren Debatte betont Abg. v . P u t t -kamrr - Plauth (kons .) : Die Konservative» gaben i» der
Kommission so viel nach, daß sie an der Grenze der Zu »
geständiiiffe angrkommen find. Die BetriebSsteuer ist im OstenDeutschlands durchaus unbeliebt.

Auf Antrag Richter findet namentliche Abstimmung überden Antrag Pingen statt ; dieser wird mit 122 gegen 110Stimmen angenommen . Ein Abgeordneter entzieht sich der
Abstimmung. Dafür stimmen da» Zentrum , die National -
liberalen, die Reichspartei mit einigen Ausnahme», einige' Konservative, die Welfen, sowie die FraktionSlosen Graf Bis¬
marck und Dr . Hahn ; dagegen stimmen die meisten Konser¬vativen, die beiden sreifinnigenParteien , die Sozialdemokraten,Polen , die meisten Antisemiten und Abg. Röficke . Bei der
der Abstimmung fehlten die Elsäffer vallständig.

Zur Diskussion gelangt sodann § 8 Abs . 1 : Kontingent «.Die Kommission hat da» Tesammtkontiiigent für 1896/97auf 17,000,000 Doppelzentner festgesetzt , di, Regierung aus14,000 .000.
Abg . Rickert (freis. Der.) spricht sich gegen di« Kon-

tingentirnng au».
Abg . Ga mp (ReichSp.) vertheidigt sie .
Abg. Richter (freis. Vp.) führt au», die Kontingen-

tirung auf 17,000,000 festzusetzen, fei unerhürt ; e» sei da»
Maximum der bisherigen Produktion, da» nur einmal erreichtworden sei. E» würde aber jetzt zum Minimum » da jedeFabrik sich bemühen würde, diese Produktionssumme zu er¬
reichen. Ueberproduktion sei dir nothwrndigr Folge diese »
Vorgänge».
• Abg . Dr . Pichler (Zentr .) beantragt , da» Kontingentauf 15,000,000 festzusetzen; eventuell würde da» Zentrumfür die RegierungSfaffung stimmen .

Schatzsekretär Graf PofadowSky erklärt, di« Regierungwerde niemals der Wiedereinführung der Materialsteuer zu¬stimmen . Da» Hau» ist einig, daß die Prämien abzuschaffenfind , und die» ist nur zu erreichen durch die Prämienerhöhung.Nur so komme ich auf da» VerhandlungSplateau mit denanderen Mächten. Höhere Prämien aber und niedrigere»Kontingent scheinen mir da» Beste . Nachdem aber die Kom¬
mission die Prämien herabsetzt», ist «in» KontingentSerhbhung
folgerichtig .

Abg. Traf Bernstorff (Welfe) befürwortet »ine mög¬lichst hohe Kontingeutirung .
Abg. Paasch « (natl .) führt au», di« KommisfionSfaffungwolle den Schutz der bestehenden Industrie .
Abg. Staudy (kons.) bestreitet, daß Deutschland die

ZuckerkrifiS verschuldete . Die Zuckersteuergesrtzgebung auf der
Grundlage de» Anträge» Paasche bleib« für «ine« großenThril der Konservativen unannehmbar .

Echatzsekretär Graf PofadowSky weist darauf hin» daßder Reichstag f. Z . die Zuckersteuerreform forderte. Die
Verlängerung de» bestehrnd «» Gesetz«», wie Staudy wolle , seidoch keine Reform.

Stach weiteren Bemerkungen der Abgg. v. Puttkamer-
Wauth (kons.) und Richter (fr . Bp .) wird auf Antrag Richterüber dl» KouuuissiouSvorschlag , da» Gesawwtkoatiugent für

wurm * * * 1TTW
da» ProduktionSjahr 1896/97 auf 17,000,000 Doppelzentner
festznsetzen, namentlich abgestimmt . Der Vorschlag wird mit
133 gegen 107 Stimme » angenommen . Dagegenstimmen die
Sozialdemokraten, Freisinnigen, Polen , einige Konservative
und ZeutrumSmitgliedrr.

Aeiterberathung morgen ^

TageS - Ruudfchan .
Deutsches Reich.

* Dr « Chef des Ingenieur - und Pionierkorps , Ge¬
neral der Infanterie Golz , wurde am Sonntag vom
Kaiser mittels einer verbindlichen KabinetSordre der
Adel verliehen. Der badische Gesandte in Berlin ,
Dr . v. Jagemann , erhielt den Kroncnorden 1 . Kl.

Der Kaiser in Wiesbaden .
—Wiesbaden , 11 . Mai .

Gestern Abend nach der Ankunst des Kaisers
brachte eine zahlreiche Menschenmenge vor dem Schlosse
unaufhörliche Hochrufe aus . Der Kaiser dankte
vom Balkon durch Grüßen nach allen Seiten . Heute Vor¬
mittag 11 Uhr fuhr der Kaiser nach der griechischen
Kapelle, machte einige Besuche und begab fich um 1 Uhr
zum Frühstück bei der Prinzesfin Luise von Preuße «.

Nach der FrühstückStafel verweilte der Kaiser auf
dem Balkon und wurde vom Publikum jubelnd begrüßt .
Gegen 3 Uhr unternahm Seine Majestät mit den Herren
des Gefolges einen Spaziergang in den Wald in der
Richtung nach dem Jagdschloß Platte und lehrte um
5 Uhr zurück. Um 6 Uhr fand Mittagstafel bet dem
Oberhofmarschall a . D . vonLiebenau statt . Auf Befehl
de» Kaiser » bleiben morgen alle Schulen geschloffen .

Die kaiserlichen Schutztruppe ».
— Berlin , 11 . Mai .

Die „ Berliner Korrespondenz" veröffentlicht die Ab¬
änderung der Gesetze über die kaiser¬
lichen Schutztruppen . Danach müsse für die in
unabsehbarer Zeit zu erwartenden außerordentlichen Ber -
hältnisse die Organisation derartig gestaltet sein , daß die
Leitung der militärischen und Zivilange¬
legenheiten in den Kolonieen einheitlicher ist.
Um dies herbeizuführen , sollen nach einem heute vom
BundeSrath angenommenen Gesetzentwürfe die deutschen
Militärpersonen der Schußtruppeu vollständig aus
dem Heere oder der Marine austreten . Der Rücktritt in
die Armee oder Marine soll unter Wahrung de» Dienst¬
alters Vorbehalten bleiben.

Die Bearbeitung der Angelegenheiten der Schutz¬
truppen soll der Kolonialabtheilung überwiesen
werden. Die Versorgungsansprüche der Angehörigen der
Schntztruppen werden entsprechend der Organisatione -
änderuug neu geregelt, die neuen Bestimmungen auch auf
die Polizeitruppen in Togo ausgedehnt .

Der Entwurf enthält außerdem Bestimmungen über
die Erfüllung der Wehrpflicht in den Schutzgebieten.
Die in den Schutzgebieten sich aufhaltenden Personen des
Beurlaubtenstandes sollen in Fällen der Gefahr zur Dienst¬
leistung in den Schutztruppen herangezogen und eine der¬
artige Einberufung der Dienstleistung im Heere oder der
Marine gleichgeachtet werden .

Maßgebend für die Bestimmung war der Umstand,
daß zur Hebnng der wirthschastlichen Bedeutung der Schutz¬
gebiete in erster Linie diese Besiedelung mit Reichs¬
angehörigen gehört , was aber durch die Unmöglichkeit , der
Dienstpflicht und den Uebungen in den Schutzgebieten zu
genügen, bisher verhindert war . Außerdem sollen durch
den inzwischen dem Reichstag zugegangenen Gesetzentwurf
die außerordentlichen Zuschüsse des Reiche » ver¬
mindert werden durch Herabsetzung der ständigen
Schutztruppe.

Zur Friedensfeier .
Nertt » , 11 . Mai . Der Verband deutscher Krieg » .

Veteranen veranstaltete eine Frieden»- und Erinnerungs¬
feier, bei der etwa 5000 Veteranen anwesend waren. Da »
Fest begann mit einem Feldgottesdienste auf dem Kasernen¬
hofe de» Gardefeldartillerieregiment«, welchem General Zych-
linSki beiwohnte , und mit einer Predigt de» Militäroberpsarrer «
Wülfling. Nach der Predigt brachte die Versammlung ein
Hoch auf den Kaiser au». Sodann begaben sich die Vete¬
ranen im Festzuge mit Musik in geschmückten Wagen nach
Friedrich»hein zu einem geselligen Beisammensein.

- - Kuruestudt , 10. Mai Der Großherzog hat an dir
Kriegerkameradschaft » Hasfia ' einen Erlaß pe-
richtet , worin e« heißt : In Erinnerung an den ruhmvollen
Anthril , welchen unter meine» Vater « Führung die Söhne
Hessen» an den blutigen Kriegen genommen , die zu Deutsch¬
land» Einigung führten , bestimme ich am heutigen 25 . Jahres¬
tage de« Frankfurter Frieden», daß meine Kabinettskaffe an
da» Präsidium der »Hasfia' alljährlich 500 M . autzahlr und
daß dieser Betrag i» erster Linie zur Unterstützung von hesfi-
schen Veteran«« und von Hinterbliebenen solcher verwendet
» erden.

München , 10 . Mai .
Die heutig« Friedengfeier nahm bei herrlichstem

Sonnenschein eine» glänzenden Verlauf . Da« Fest wurde
eingeleitet durch Festmufik vom Balkon de« Rathhause». Den
Mittelpunkt der Feier bildete die Grundsteinlegung de »
FriedenSdrnkmale » auf der Prinzregent -Terraffe. Die
studentischen Korporationen, die Beteranenvereine und die
Schuljugend bildeten Spalier . Auf der Terraffe selbst war
ein Festpavillon errichtet, in dem die Prinzessinnen dr»
kgl. Hause » Play nahmen. Hier fanden fich ferner ein die
Gesandte» der deutschen Bunde«staat«u, di« Minister, di«

Generalität , die aktiven Offiziere, die den Feldzug von 187Q ,
initgemacht haben , die invaliden Offiziere und di, Spitze »
Behörden.

Um 12 Uhr erschien der Prinzregeut » it den
de» kgl. Hause » am Fuß « der Terraffe, wurde dort
Vertretern der aktive» Arm,, , der Veteranen und btt
München begrüßt und schritt die Front der Vtteramab, wobei er an viel , Veteranen Ansprachen richtete,dem der Prinzregent fich auf di, Terrasse »»gebe« hat» ,Oberbürgermeister Borscht die Festrede, » ori» er di,
nniigen de» nunmehr 25jährigen Frieden» prie». ^

Unter dem Donner der Kanonen und dem Geläut sä«» ,licher Glocken der Stadt vollzog darauf der Prinzreg,, «die Grundsteinlegung de» Denkmal» und sprach b«i h»Hawmerschlägen die Hoffnung au», daß die Stadt Müüch,in Frieden gedeihen und blühen möge. Den Schluß der
bildete die Belränzung de» Grundsteine» durch Kinder
verstorbenen Veteranen, sowie später «in Vorbeimarsch ^Vrteranenvrrein« .

Im Hoftheater gelangte nach dem Festprolog da» §*spiel der » Friede' von Paul Heys« zur Darstellung . Weit«Feiern werden an» Augsburg , Nürnberg und zahlreichen and««Orten gemeldet .

Eisenbahnunglück 1 » Algier .
-- - Algier , 11 . Mai .

Ein Sonderzug mit zwei zur Einschiffung M
Madagaskar bestimmten Compagnien fuhr gestern Abend
bei Adalia auf einen andern Zug auf . 6 ^
,iere wurden getödtet ; 3 Offiziere und 30 Soldat »
owie ein Mann vom Zugpersonal sind verwundet . Ni

weiteren Meldungen bestätigt sich , daß bei dem g,
beten Eisenbahnunsall fünf Offiziere getödtet wurd»,aber kein Soldat ums Leben kam. Dies kam
well der Wagen , in welchem die Offiziere befördert
wurden , an der Spitze des Zuges war . Das Unglüj
selbst erklärt sich dadurch , daß die aufeinander zufahr»
den Züge irrthümlich auf einer eingeleisigen Strecke ai-
gelassen worden waren . Regen und Nebel hatten Mt
Lokomotivführer verhindert , die Gefahr rechtzettig z«
bemerken.

Spanien .
Der spanisch - amerikanische Zwischenfall .

Madrid , 11 . Mai .
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Einer Meldung des Pariser „Temps " zufolge hat
die spanische Regierung dem General Weyln
nicht bloß telegraphisch den Befehl gegeben , die Hin¬
richtung der verurtheilten fünf Flibustier
aufzuschieben , sondern auch die Aktenstücke des Pro¬
zesses nach Madrid zu senden , damit die ganze Ange¬
legenheit einem obersten Kriegs - und Marinerath unter-
breitet werde , der das Urtheil durchsehen und das ganz,
Verfahren gegebenenfalls umstoßen würde . Die Re¬
gierung berief sich auf die Vaterlandsliebe des Generali
Weyler und der unter seinem Befehl stehenden Generäle,
um sie zum Verbleiben auf ihren Posten zu bewege«,
nachdem sie gedroht hatten , die Entbindung von ihre«
Kommando nachzusuchen , falls jenes Urtheil nicht voll-
stteckt würde .

Der „ Jmparcial " schreibt : Die Vereinigten Staate «
von Nord -Amerika trachten danach , die Geduld Spaniens
zu mißbrauchen oder den Krieg zu erklären . Das Blall
glaubt es sei vorznziehen , die Ereignisse zu beschleunige «,
denn Spaniens schwächere Stellnng werde größer werde«,
je mehr die Zeit vergehe . Nach einer Meldung as
New -Iork ist übrigens dort der englische Dampf«
„Lamada " am Samstag mit unbekanntem Bestimmungs¬
ort in See gegangen . Man vermuthete , daß 100 Fli¬
bustier von Cuba mit Waffen , Schießvorrath und
Dynamit m Schleppdampfern von Longisland auf da
Dampfer übergeführt wurden .

Amerika .* Aus San Franzisko , 11 . Mai , wird ge¬
meldet : Der Dampfer „Monowav " bringt die Nachricht ,
Eingeborene hätten auf dem englffchen Theile d<
Salomons - Jnseln mehrere Kaufleute un
Missionäre ermordet . Die Wilden auf der eng¬
lischen Insel „ Malaicca " hätten dieBesatzung ein«
zu der englischenMrigg „Riolage " gehörenden Schalupp
getötet . In Publiana wurden mehrere Kauf '
leute getötet , darunter zwei französische und eir
Amerikaner ; zwei englische Missionäre werden vermißt
man befürchtet , daß sie ermordet sind . Die Mission^-
Station auf der Insel Junam ist verlassen .
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Die Eisenbahnreform in der Erste« »
Kammer.

i *Zu dem Kommisfion »bericht de» Herrn Wilcken» über *
Eisenbahnverwaltung und die bezüglich« Eingabe de»
bahnreform-Berein» ist nunmehr derjenige de» Herrn G"
Hosrath Pros . Dr . Engler von der Ersten Kammer f
kommen. Leider sehen fich beide Berichte ähnlich wie rin Ei b*
andern, nur daß letzterer weit rofiger gefärbt ist. Wer w
daher in Erinnerung an den Engler'schen Bericht vor 2 Jah ^der Erwartung hingab, daß di« Hauptfrage , die de» TaE
systems , eine eingehendere Erörterung finden werde , ist grüi"'
lichst enttäuscht worden. Auch dem Berichterstatter der Erst^Kammer scheint Nicht» angelegener gewesen zu fein, att ^
Reformer, diese unbequemen Dränger , lo» zu werden . « ,n*
da» nur so ginael
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M »>ß dötjs Herr Engler damit beginnen, kestzustellen, daß
„I Rrforwjahr statt der gefürchteten Aurfällr volle

Mehreinnahmen, über den Budget-Voranschlag
ergeben hat ! Angesicht» dieser goldenen Zahlen, die
gefürchtete » Sprung in» Dunkle' zu Lage gefördert

»mag der Berichterstatter der hohen Ersten Kammer,
Mit demjenigen der Zweiten um die Weite vor Nicht» so
Mrnte, als vor einem entscheidenden Schritt vorwärts ,

As umhin , sich mit » allen in den letzten Jahren
^Meführten Neuerungen in Bezug auf die
dttsonenbefürderung in » oller sUebereinstimmung
p befinben "

, und — wozu die Herren Abgeordneten freilich
AnEruiidhaben — » den Muth anzuerkennen , mit welchem
» »roßh. Regierung da» Stadium der Reformen an-

Chat Hat7 . Roch mehr. Herr Engler sieht in allen diese»
trungen nur einen Schritt vorwärt », dem mit der Zeit

M weitere folgen werde » . Deffen sei sich sicherlich auch die
ßisenbahnverivaltung wohl bewußt. Die Kommission , schließt
gt Bericht, »hege da» feste Vertrauen , daß die Verwaltung
« us der einmal betretenen Bahn ernster Reformen
•titer schreiten werde ' . Dem hohen Hause wird demgemäß
„,g,schlagen : die bezügliche Eingabe de» Resormverein» der
» oßh. Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen .

Klingt da» nicht, al» sei der Herr » eh . Hofrath mit
Menden Fahnen tambour battant in da» Lager der
.Reformer ' übergegangen? Und doch bleibt diese » auf feine
«et «orkirte Lager da» Hauptziel aller seiner — Angriffe .
7 Die Eingabe de » Reformverein » geht von der Voran » -

Wog <tu», daß die Eisenbahnen so gut wie jede andere
Araße de» Verkehr » wegen da find und demnach den
Mehr so viel al» mdglich zu erleichtern ; daß die Er-
Wterung de» Verkehr » einer Steigerung der Leistungsfähigkeit
wd damit der Steuerkraft Aller gleichkommt, daß demnach
sie indirekten Einnahmen au» den Bahnen schwerer wiegen
et» die direkten . Obgleich die Bahnen dem Staate
ASeen und somit Allen , so find zur Zeit die Tarife
«ch so unerschwinglich hoch bemeffen, daß die ungeheure
Sehrzahl die Bahnen nicht einmal im Umkreise von nur
D Kilometern den Bedürfniffe» entsprechend nutzen kann ;
tobet kann man auf den badischen Bahnen über SOOKilo -
Bteter weit in einer Richtung fahrenI Mag da» Kilometer
«uh so billig verrechnet werde » , ohne ein Tarifsystem mit
Wender Skala ist et» Fernverkehr für die Masse» nicht
«lSglich . Letztere» betonen sogar die namhafteste » »Fach-
männet * auf dem Oebiete der Eisenbahnverwaltung feit bald
2 Jahrzehnten, ohne daß eine einzige deutsche General»
diiektio » die Mahnung bither beherzigt hätte !

Herr Engler geht , genau wie Herr Micken», auf diese ,
Wie et sie selbst bezeichnet, » wichtigsten Vorschläge ' und Aur -
sthrungen de» Reformverein» nicht ein : wa» er vor zwei
Jahren dagegen einzuwenden gehabt habe , bleibe nicht nur
besiehe» , sonder » sei durch die Erfahrungen der letzten Zeit

verstärkt worden . Etwa durch die Neuerungen bei tut»
ii> Gaden , die er nicht genug anerkennen kann ? Nicht doch !
Wer durch den Mißerfolg de» » Zouentarif» ' in — Ungarn !
Der Reformverein hat zwar überhaupt keinen Zonentarif im
engeren Sinn, am allerwenigsten den ungarischen in Vor-
schlag gebracht , sondern vorerst nur eine » thunlichste ' Tarif»
»niäßlgung . Einerlei ! Nach Herrn Engler ist demselben
die Einführung de» Zonentarif » die Hauptfrage und da
der tingarische stch nicht bewährt hat , so taugen anch
die „ wichtigsten Borichläge ' de» Resorin - Beretn» keinen
heller ! Al« gehörte er nach wie vor zu de » geschworensteit
«egnern jeder Tarisermäßigung , mit wahrer Wonne, konstatirt
der Herr Geh . Hofrath die Thatsache , daß jene Magyaren ,
«elche mit ihrem Vorgang die verwünschte Eisettbahnresorm«s die Tagesordnung gebracht habe» , den Rückzug anzntreten
Icheiiien . Seit dem 1 . März diese » Jahre» stnd die Tarise
euf den ungarische » Slaattbahiien stark erhöht worden !
« ß dieser „ Rückschlag' in Ungarn zunächst durch ein un-
tchhickte » Billetshstein veranlaßt worden ist , welches dem Unter-
Wf und Betrug Thür und Thor öffnete, erfährt freilich der
«eser de : Eugler 'schen Berichte » so wenig , wie daß di« der-
ikitige Verlegenheit der Verwaltung entstanden ist, weil dieselbe
sichnicht rechtzeitig vorgesehen hatte. Das rollende Material
lsicht für den in» Ungeheuerliche gewachsenen Verkehr längst
«>cht mehr hin , und ist daher , sammt den Schiene » , in tut -
Verantwortlicher Weise verbraucht und abgenntzt worden , ohne
entsprechenden Ersah. Man spricht von 300 Millionen Gulden,•el$e jetzt gefordert werden solle » . Hält« die Verwaltung
»ehr Voraussicht gehabt und ihre Pflicht bester gethan , würde
M List sich leicht vertheilt haben und zweifellos eine viel
«eingere Summe au»gereicht haben . Ebe » damit «» un» in
• toeit nicht ebenso gehe, dringt der Reformverein so ernstlich
*wuf , tim Verständigung über di, leitenden Grundsätze
fät die Eisenbahnverwaltung im Landtag , der die
Ritt «! zu bewilligen hat , herbeiznfiihreli ! Daß selbst
M»» die Ausgaben für die Eisenbahnen zur Zeit in Ungar»
•* den Einnahmen au» denselben tu einem mißliche» Ber -
hällmß st,he» , die weitgehende Erleichterung und entsprechende
ftteigeeung de» Verkehr » de » ungarische » Volkswohlstand und
« „ tshaurhalt in der überraschendsten Weise zur Blüthe ge-
«echt hat, auch davon scheint Herr Sngler nach wie vor
«cht» zu wiffen. Dagegen verspricht ee sich voit der « t .
" hun , der Tarife goldene Berge. Die jährliche » Mehr-
^ 'Nahmen würden auf (hört l) ca. 1 '/' Millivueu Gulden ge-
Acht. So nichtssagend diese « Sümmchen für den ungarischen
«ta,t,hauehalt auch wäre, — warten wir ab I Möglich und
N« wahrscheinlich, daß die Millenarfeier diese « Jahr Mehr-
n»tl»hü,rn aus den Bahnen bringt , zumal fast aurschUehlich
A Fahrpreise der 1 . und 2 . Klaffe erhöht worden stnd und
2« Ungarische Tarifs,stem bekanntlich ohnehin ans die Frequenz
5* Hauptstadt Budapest zugeschnitten ist. Vielleicht , daß die
Atzharen nur diesen „coup “ zur Deckung ihrer Nuestelluug»-
fiRn versuchen wollten. Sie dürsten jedoch , selbst wenn
ch-N dieser „coup« glücken sollte, in ihrer Stenerkaffe bald
Aug gewahr werden , daß derselbe ihnen mehr Schaden al»
Aetheil gebracht hat. Doch, wie gesagt , warten wir ab I Die
^ ttserhühung könnte auch dadurch bedingt sein, daß sie zur

Zeit den Verkehr hemmen mußten, weil sie denselben nicht
mehr bewältigen können . Warum söllle übrigen» nicht auch
in Ungarn ein Eisenbahuminister an» Ruder gelangt sein,
welcher mit fo vielen seiner deutschen Kollegen Nicht« so sehr
scheut wie billige Tarife und entsprechenden Verkehr .

Nicht weniger Genugthuung gewährt e« dem Bericht¬
erstatter der ersten Kammer, daß auch in Oesterreich , wo
ebknfallr seit einigen Jahre» ein » sogenannter Zonentarif ' de -
steht, zwar (endlich l ) derFern -Verkehr erleichtert , allein dafür
der Nah - Verkehr vertheuert werde » sollt » Die geringen
Ermäßigungen für große Entfernungen '

, tröstet Herr Engler
die nnwandelbaren Gegner jeder Tarisermäßigung , » bieten
dem gegenüber kein Aequivalent ; im Ganzen werde » die
Fahrpreise durch die Neuordnung in die Höhe gerückt' . Die
» Mehreinnahmen' , die darau» erwachsen sollen , wollen
wir ruhig abwarteit. Unterdeffen fährt der Oesterreicher jedoch
auch so — zumal der Taglöhuer , der nur sein Arbeitsbuch
vorzuweisen braucht , um 50*/. Rabatt zu erlangen — be¬
trächtlich billiger al« wir Badener , trotz de» Kilometer-
hefte» !

Daß die weitgehende » Tarifermäßigunge » in Frankreich
(seit dem 1 . April 1892 t) und in Rußland (seit dem 1 ./13 .
Dezember 1894) die befriedigendsten , geradezu glänzende
Ergebniffe geliefert haben , stört den unbeirrbaren Berichter¬
statter der ersten Kammer so wenig wie alle» Uebrige . » Der
Effekt dieser Maßregeln '

, lautet sei » ostsrum osnsso, »kann
noch nicht beurtheilt werden , denn die ersten Jahre sind auch
hier nicht maßgebend . ' — Die entsprechenden Reformen in
Belgien, Holland, Norwegen , Schweden und Däiteniark» die
zum Theil noch viel weiter gehen, werden gänzlich unerwähnt
gelaffen .

Damit ist die Frage nach dem Tarifsystem, d . h . die
wichtigste von allen, glücklich — illudirt .

Wa» nun die Vorschläge de» Reformverein», die stch
schon auf der bestehenden Grundlage mit de » vorhandenen
Mitteln verwirklichen ließen , angeht, so ganz übel können die¬
selben zwar nicht sein , indem ein guter Theil derselben bereit»
hier und dort verwirklicht worden ist, zumal auch bei un» in
Baben ; dieselben haben dadurch an dem Schreckhaften , da»
ihnen all Sprößlinge de» Reformverein» auhängt , offenbar
Viele » verloren ; allein wenn dieselben stch auch sämuttlich
nach und » ach al» stichhaltig erweisen sollten , daß die » Re-
sarmer ' dieselbeli auf die Tageosoidiiung gebracht haben ,
bleibt doch und erst recht offenbar nur um so unver¬
zeihlicher. *

So läßt sich z . B . gegen die El » stell ung von Wagen
dritter Klasse in die Schnellzü g e , nachdem matt zumal
in Preußen und bei un» in Baden selbst damit Ernst zu machen
begonnen hat , selbst von dem hartnäckigsten Gegner einer so .
. bedenklichen' Maßregel nicht leicht etwa» einwenden . Hat et
dach eben erst Württemberg glücklich fertig gebracht , den Voll
schlag ans da« Tüpfelchen zu verwirklichen , Indem e» , wal
übrigen » seit 20 Jahren bereit» in England möglich ge
wesen ist ! vom 1 . Mai ab Wagen 3 . Klasse in all
Schnellzüge eingestellt hat. Trotzdem ist Herr Engler der
Meinung , daß die badische Eisenbahnverwaltung bereit» die
Grenze de» » Mögliche » ' erreicht habe . Daß diese Grenze von
eben dieser unserer Eisenbahnverwaltung eben erst wieder
durchbrochen worden ist, indem uuumehr die von Stuttgart
eiulaufeudeu Züge in Mühlacker doch noch Wagen dritter
Klasse auch im badischen Schnellzuge antreffe » fallen , macht
Herrn Engler nicht irre : mau könne, meinte er , nnmüglich
mehr verlangen, da die,Grenze de» Möglichen ' bereit » erreicht
sei , » und erst neuerding» wieder ' die Eittstelluug voll Wagen
3 . Klaffe auf der Linie Mühlacker -Karlsruhe angeardnet
worden ist l Ein Blick in das grüne Büchlein genüge , um zu
sehen , daß bei Weitem die große Mehrzahl nnserer Schnell¬
züge dritte Klaffe führe . Daß es atzs der Thalbahn , der
kürzesten Route, von Mannheim nach Karlsruhe bi» zum
heutigen Tage keinen einzigen Schnellzug mit 3 . Klaffe
gibt , und daß auch der Karlsruher , wenn er in» Oberland
will , Vormittag» keine » einzigen derartigen Zug besitzt und
also , wenn er auf die 3 . Klasse angewiesen ist , die Fahrt an
einem Tage überhaupt nicht abinachen kann , hat Herr Engler,
wie es scheint, nicht bemerkt.

Die so wichtige und brennende Frage bezüglich de»
SchnellzngS - Zuschlag » , der bisher erst nur belinKilomelerhest
in Wegfall kommt, wird in dem Berichte überhaupt nicht
berührt .

Für die vom Nefornivirein vorgeschkagene Ermäßigungdir Fahrtaxe für Kinder , welcher der Herr Minister
schon vor 2 Jahren ztigestiinint hat , wäre sehr zu wünsche»,wemt nicht der § 11 der deutschen Verlehrsorbnung der
Regelung dieser Frage enlgegenstünde I (?)

Die lötägigen Landeskarten , welche sich zunächst in
Belgien und nun fchoit seit mehr als zwei Jahren auch im
benachbarten Württemberg bervährt haben , seien in Baden
toegen der langgestreckte » Form unsere » Lättdchen« abzu -
tueileu . Als wenn et nicht die Aufgabe eiuerralionelleu Eisenbahn»
Politik wäre, dieses Naturhinberniß , welches die eiuzetnenTheile de» GroßherzvgthuuiS auseiuauderreißt , eben durch solcheMittel wie eine Laudeskarte u . dergl. nach Kräften zu über¬winden , Anhur Böhtlingk .

e . da« Eichenlaub zum innehabenden Ritterkreuz 2 . KlaW
mit Echwertiru :

defti Vorstand der Eisendahnbauinspektton Korl« ruh»
Oberirtzenieur Edwin Kräuter ; ••

I d. da, Ritterkreuz 9. Klaffe :
“ ^

dem Bahnverwalter Otto Münch in Werthelm und
dem TelegraphenkoutroleurWilhelm Haug in Offfnbtibg -

s. da» Verdieiistkreuz vom Zähringer Löwen :
"

dem Werkstättevorsteher Wilhelm Spitzmüllß » ^
Karltruht ;

k. die Heine goldene Verdienstmedaille :
dem Bahnmeister Georg Schmidt tu Karl»ruhe,
dem Werkführer Philipp Schmieg tn Basel und
den Lokomotivführern

Georg Fünfgeld in Basel,
Friedrich Gaddum in Mannheim»
Wilhelm Albert ,
Gustav Eisel » ,
Johann Schrotz und
Ludwig Schmidt in Karl»ruhe,
Leopold Schnorr in Heidelberg und
Heinrich Benz in Lauda ;\ g . bie silberne Verdienstmedaille :

dem Wagenwärter Johann Kißling in Karlsruhe unddem
dem Bureaudiener Pius Meder in Lahr .

Badische Chtouik .
* Mannheim , 11 . Mai. Die Anmeldung zu der am

iiächstenDonnerstaglHimmelfahrtssest) stattstndendeuFriedens -
feter d^ r nationalliberalen Veeeine der
mittelrheinischen Städte auf dem Nieder¬
wald verbricht den gläuzendsteu Verlauf . Di» Anmeldungen
laufe» Überaus zahlreich ei» . Die Abfahrt der Festtheiknebmer
erfolgt mittel» Extrazuge» um 7 Uhr 30 Min. vom Haupt»
bahnhof Mannheim nach Mainz , woselbst in der Stadthalle
die offizielle Begrüßung stattfindet. Um 11 .20 Uhr erfolgt
wieder Ankunft in Mannheim .

Gtz Klhrirsyei« (A. Mannheim) , 11 . Mai. " Der
evang « ische Kirchenchor von Ladenburg hatte gestern Mittag
einen Ausflug auf die Strahlenburg hier unternommen und
war un » dadurch Gelegenheit geboten , zu hören , wa» dieser
Verein unter der trefflichen Leitung setuk» Dirigenten , de»
Herrn Hauptlehrer» Siegmund , zu leisten vermag. Die
sowohl aus der Burg al» wie später im Garteusaolle zur
Pfalz vorgetrageueu Lieder fanden allgemein Beifall.

O Wm Neckar , 11 . Mai. Der sozialdemokratische
Gesangverein » Sängerbund ' tn Ladenburg feierte gestern sein
4jährige » Stiftungsfest und halte zu dieser Feier die Nachbar -
Vereine von Mannheim, Ludwigshafen und Friesenheim einge¬
laden. Die Gemeinde Ladenburg hatte den städtischen Turn¬
platz bei der Realschule zur Verfügung gestellt und war der
Festplotz dementsprechend durch einen Triumphbogen mit
deutschen und badischen Fahnen recht hübsch geziert . Da» Fest
nahm einen ruhigen Verlauf.

* Aeideköerg , 11 . Mai. Am gestrigen Eountag , dem
Gedenktag de« vor 25 Jahren abgeschlossenen Frankfurter
Frieden» , fand im Rathhause eine einfache, aber erhebend«

eier statt. Sie betraf die Enthüllung der im 3 . Stockwerk
es Neubaues des Rathhause» angebrachten Gedenktafel kür
e im Kriege von 1870/71 gefallenen Heidelberger. De»

^ schränkten RailineS wegen konnte die Feier nur vor einem
ntiittteii Kreise besonder » Geladener stattfinden. — Im Auf»

e I . K . tz . der Großherzogin hat der Frauenveretn
Grabe der vier Opfer de » Brande » im Universität»»

Institut Kränze, die ihm von Karlsruhe zngingen , niebet-
t . — Bei der am Samstag abgehaltene» zweiten
ma .tr ikulation wurden 133 Stndirende eingeschrieben,
emerkt sind , weitere 30 . . Die Aesammtzahl der An-
ungen ln den beiden ersten Jiiunatriktilatioiien beläuft sich
421 . ( tz . Z.)

Nkckargemünd , 11 . Mai. Gestern Morgen brannte
in? der Mühlgaffe die Chaisen - und Faßremise des Herr »

insnl Menzer sammt Inhalt total nieder ; auch ein stall-
iliche » Gebäude der Frau Leonhard ist ein Raub der

lammen geworden ,
ende wurde 1894

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

sich unter dem 25 . April d . I . gnädigst bewogen gesnnden ,den itachgenannten Beamten der Eisenbahnverwaltung die
folgenden Auszeichnungeit zu verleihen und zwar :
a . das Eichenlaub zum iuuehabeudenRitterkreuz 1 . Klaffe mit

Schwertern de» großh. Orden» vom Zähringer Löwen :
dem Oberregierungsrath Friedrich Merkel bei der« eneraldirektion der « taatseisenbahnen;b. da» Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub :
dem Bahnbauinspektor Baurath Tobia» Wölfs in

Konstanz und
dem Bahnbauinspektor Oberingenieur Eduard Docket

in Heidelberg;
bt ’.'MJJf « 1 4M*« jl »«V

In beut abgebrannten Meiizer'schen Oe-
da» Gustav Adolf-Festspiel ansgeführt.

( H . 3 -)
a NeckarÜtschofaheim , 11 . Mai. Am Himmelfahrt»-

ge, Nachmittag » halb 3 Uhr findet hier im Frännznik 'scheu
aale (zum Adler) eine Jmkerbesprechnng statt. Auf
r Tagerorbniing steht die praktische Vorführung der auf
osten de « Dezieksverein » zur Benützung der Mitglieder an-

eschaffte » Knustwabenpresse und de» Dampkmachsschmelzers .
ei dieser Gelegenheit können auch die bestellten Kunstwaben

n Empfang genommen werde » .
* 1?(otijl) el »t, 1t . Mai. Von einem prachtvollen

Maientag begünstigt fand gestern unter zahlreicher Betheiligung
bic Grnndsteinlegnng der zukünftigen evangelische» Stadt »
tirche auf dem Lindeuplatz hier statt .

1 * Kutingen (A . Pforzheim) , 11 . Mai . Sin Alt ver-
« erflicher Rohheit wurde aus hiesiger Gemarkung aulgeführt .
Auf der Straße Eutingen - Kieselbronn wurden mehr als

*20 Db (16 ilu me zum Theil nmgerissen und zum Theil mit
Gewalt umgeknickt. Die Bäiime gehören meist Privatleute »
au« der Gemeinde . (Pf . B .)

8. Nhilippslnrg , 10. Mai. Im Lokale der Bierbrauerei
Schäfer dahier fand heute eine größere Versammlung badischer
Bienenzüchter statt, die auch von Pfälzer Jntereflenten besucht
war . Der Vorstand de» hiesigen Zweigverein», Herr EichmeisterSteiner , hatte die Bersammlung einberusen und leitete dieselbe
auch. Die Umgegend war lebhaft vertreten , wir Nennen außer de«
Stadt Bruchsal, die Orte Oberhausen, Waghäusel, Rheinhausen,
Kirrlach, Huttenheim, Rnßheim, LiedvlSbeim , Rhein»heim, und
herrschte unter der Versammlung, wohl angeregt von de»
herrlichen , bienentüchtigeu Maiwetter , durchweg eine froh«
Stimmung . Ein größerer, recht intereffanter und leicht faß»

I
licher Vortrag de» Vorstande» der 1 . badische» Jmkerschnle,
Herrn Hauptlehrer Roth zu Gberbach , ged. Philipprburge «^M werthvoll» »tutAnregungen, sowie die Bestätigung derErfolg»
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zahlreicher auf diesem Gebiete gemachten neueren Versuche . Der
Vortrag wurde beifällig ausgenommen . Herr Wabenfabrikant
Rirische au» Bieberach erläuterte die unschwere Selbst-
herftelluug von Kunftwabrn, deren Anwendung der Bienenzucht
j» übeeau« förderlich ist . Verkündet wurde, daß im September
diese« Jahre « zu RoSbach eine Generalversammlung de« Bad .
Bienenzuchtverein» stattfindet. Die Aufnahme zahlreicher neuer
Mitglieder und Besprechung der Bereinrangelegenheite» bildete
dm Scblub der Versammlung.

A Zöiesenthak (A . Bruchsal), 10. Mai . Ein von
recht tragischen Umständen begleiteter Todetfall hat die Ge -
müther der hiesigen Einwohnerschaft nicht wenig aufgeregt und
mit innigster Theilnahmr erfüllt. Der hiesige Kaufmann Ferd .
Käpplein , welcher gestern Vormittag geschäftlich nach Heidel¬
berg gereist war . wurde daselbst vom Herzschlag « getroffen ,
der seinen alsbaldigen Tod im Gefolge hatte. Der
Verstorbene, ein Ehrenmann in de« Worte« weitgehendster
Bedeutung, stand erst im 34 . Lebensjahre und genoß das
Vertrauen seiner Mitbürger in höchstem Maße . Diesem
Umstande , sowie feiner hervorragenden Strebsamkeit und In¬
telligenz ist e« zuzuschreiben , daß er schon frühzeitig zu
mehr : ren Ehrenämtern in der Gemeinde berufe » wurde. Die
allseitige Theilnahmr , die man der schwergeprüften Wittwe
mit ihren fünf unerzogenen Kinder», deren jüngstes erst
einige Tage alt ist, entgegendringt, erscheint demnach in mehr¬
facher Beziehung gerechtfertigt.* Hastatt , 11 . Mai . Der feit mehreren Wochen ver -
mißte Dienstknecht Joses Reuter ist am Sam «tag in der
Murg unterhalb der Rheinau al« Leiche aufgefundrn worden .— Ein hiesiger Einwohner, der verheirathete Nagelschmied
Friedrich Psitz er , wird gleichfalls feit acht Tagen vermißt.
Einige von ihm benützte Gegenstände wurden an der Murg
gefunden , und man vermuthet deßhalb, daß er ertrunken ist .

(« . W .)X Naben » 11. Mai. Seit dem Eintritt sonnigen
Wetter» ist die FrühjahrSsaiso» in Baden -Baden in Gang
gekommen. Jeder Tag vergrößert die Zahl der Fremden und
im Kurgartrn entfaltet sich während der Konzerte schon ein
lebhafter Verkehr . Die Promenaden und Anlagen unserer
Badestadt entzücken jetzt durch ihr zarte« Grün und ihren
Blüthenschmuck jede« Auge ; bei einem Blick auf die Berg-
wälder ring» um Baden-Baden feffelt der reizende Kontrast
zwischen der Smaragdfarbe de» jungen Laube« und den dunk¬
leren Schattirungen de» Radelholze«. In den neuen Sälen
de» KonversationShauset haben die vom Fremden¬
publikum stet» gern besuchten Reunion»bälle , im
Kurgarten neben den jetzt täglich drei Mal statt-
fiudendea Konzerte« de« Kurorchester« Militärkonzerte
wieder begonnen ; im Theater gibt da« Karlsruher Hoftheater
noch vor Schluß der Spielzeit «in» Reihe von Vorstellungen.
Für den 18. und 20 . Mai find neu einstudirte Schauspiele
im Theater anberaumt. Auch an Soireen verschiedener Art
im « onversation«hause fehlt «» in nächster Zeit nicht ; für
den 15. ist eine humoristische Soiree, für 18 . und 19.
find populär -wiffenschaftliche Vorträge von Herrn W . Finn
au« London über Wunder der Elektrizität und Optik, für
den 21. eine Brllachinische Zaubersoiree festgesetzt . Dir
Pfingstfeiertage werden in Baden-Baden stet» mit großen
Gartenfesten begangen , die ein sehr große » Paffanten-
Publikum au« Städten der näheren und weiteren Umgebung
hierher führen. An beiden Feiertagen findet bei großem
Doppelkonzert de« Kurorchester » und auswärtiger Militär¬
kapellen italienische Nacht, Illumination der Konversation»-
hause» und der Umgebung, sowie glänzende Beleuchtung aller
festlich geschmückten Säle statt. So find alle Bedingungen
für einen hoch befriedigenden Verlauf de» Maimonatr , de»
Hauptmonat » der Frühjahr » - Saison in Baden - Baden,
vorhanden.

fk Nrekte«, 11 . Mai. Jakob Hell , Maurer von
hier, welcher seit acht Tagen Geistesstörung zeigte , wurde,
nachdem er gestern Abend einen Angriff auf die Polizei machte,in den Arrest verbracht, in welchem er heute Nacht fast sämmt -
liche darin befindlichen Gegenstände zerstörte. Bevor er heute
Morgen mit großer Mühe in» hiesige Spital verbracht wurde,
brachte er einem hiesigen Manne mittelst eine» Stück Holze«
eine stark blutende Wunde am Kopfe bei, sodaß der Maurer
sich im Spital verbinden kaffen mußte.* Achern, 11 . Mai . Gestern Nachmittag ist in der
hiesigen Cyampagnerflaschenfabrik da» Gewölbe eine » Be -
triebsofens eingestürzt . E» ist ein Glück, daß e»
Sonntag war , im andern Falle wären durch die ausspritzend »,
flüssige , glühende GlaSmaffe die betreffenden Arbeiter schwer
verunglückt . Durch den Einsturz ist da» Gebälk iu Brand
gerathen, doch wurde da» Feuer rasch gelöscht. Der ein¬
gestürzte Oken wäre in nächster Zeit außer Betrieb gesetzt
worden . Lurch da « Unglück entsteht nun jetzt eine Störung
de« Betriebs für 3 —4 Wochen. Die» allein ist der für die
Fabrik erwachsende Schaden. (Mittelb . N.)

* Lenzingen , 10. Mai . Auf Selbstanzeige hin erfolgte
heute die Verhaftung de « hiesigen Stadtrath » G. L. Hauck
wegen Wecksilsälschuirg und Unterschlagung. Da » umfangreiche
Geschäft des Verhafteten in Spezerei- und Manufakturwaaren
wurde geschloffen und der Konkur« eröffnet . (N. B . L .)

F . A . Kmmeudinge » , 11 . Mai . Weit hinau» in die
Badischen Lande wird es in Sängrrkreisen mit Freude ver¬
nommen werden , daß S . K. H . unser allverehrter Groß -
herzog , laut gestern eingetroffener Nachricht au» dem Ge¬
heimen Kabinet, a» den Veranstaltungen der Sängerrunde
H o ch b e r g anläßlich deren 50jährigen Bestehen » am Sonntag
den 28. Juni d . I . , einer Einladung seiten» de» Festaur -
fchuffe» Folge leistend , theilnehmen wird. Die Nachricht
erregte hier ungeheuren Jubel . Nicht nur der fest »
gebende Verein , die ganz« Stadt , ja der ganze Bezirk
ist sich der hohen , ihm zu Theil werdenden
Ehre de» fürstlichen Besuche« voll bewußt und wird dies«
Gelegenheit nicht vorübergehen lassen , die ihn für seinen er¬
habenen Lande»h«rrn beseligenden Gefühle in finniger Weise
zum Ausdruck zu bringen. Ein« Anfrage bei II . KK. HH.
den Erbgrotzherzoglich » » Herrschaften in Frei¬

burg bezüglich der Theilnahmr an der Goldenen Jubelfeier
der Sängerrunde Hochberg wurde Seitens de» Hofmarschall -
amte » in höchstem Aufträge dahin beantwortet , daß S . K . H.
der Erbgrotzherzog erst Mitte Juni au» Rußland , woselbst
er der Krönungsfeier S . M . de» Czaren anwohnen wird,
ûrückkehre, er also heute noch nicht in der Lage wäre, bi»

)ahin eine bestimmte Zusage zu machen.
* Schönwald (A. Triberg ), 11 . Mai . Heut« Nacht

wurden die Bewohner im Ort in große Aufregung vrrsetzt.
Zwischen Italienern und hiesigen Leuten kam «» im WirthS-
Ifause zum Wortwechsel ; der Streit fetzte sich auf der Straße
beim Bühl fort und artete in Thätlichkeiten au». Der
55 Jahr « alte verheirathete Holzhauer Joh . Georg Faller ,
bekannt unter dem Namen . Holzhaner-Jörg ' , wollte nach
seinen Angaben dem Streit «in Ende machen , holte
ein Gewehr und gab , angeblich nur zum Ab-
chrecken , einen Schuß gegen di« Streitenden ab . Da»
Gewehr war scharf geladen und der Schuß ging dem am
Streit betheiligte » 22 Jahre alten ledigen Schneider Julius
Pfund st ein in fdie rechte Brustseite. Der Tod trat nach
wenigen Minuten rin zum Entsetzen der Betheiligten. Noch
in der Nacht traf die Gendarmerie von Triberg hier ein und
machte die ubthigen Erhebungen. Faller , sowie zwei Italiener
wurden verhaftet und heute Morgen in'» Amt»gesängniß nach
Triberg eingeliefert . (E . v. W .)

i Ireiöurg , 10 . Mai. Gestern Nachmittag fand hier
eine Bezirksversammlung de» landwirthfchaftlichenBe»
zirksverein» in dem Gasthau» zur Krone statt. Herr Land-
wirtbschaftS -Juspektor Schmezer eröffnete die Versammlung
und gedacht« de» verstorbenen ersten Berein»vorstande » Herrn
Geh . RegierungSrath Sonntag in warmen Worten , eben¬
falls de» Herrn Direktor» Burkhard , welcher jüngst ver¬
starb, und hob die Verdienste beider Herren um den Verein
hervor. Nach Bortrag de» Geschäft»bericht« von 1895 gab
Herr Revisor Kramer den Voranschlag für 1896 kund , der
«ine Einnahme von 5594 M . 55 Pf . und eine Ausgabe von
5110 M . 38 Pf . aufweist . Da » Verein»vermbgrn beträgt
1850 M . 32 Pf . Zum ersten Vorstand wurde Herr Geh .
RegierungSrath Föhrenbach einstimmig gewählt. Al» Gau»
auSschuß-Vertreter fiel die Wahl auf Herrn Gutsbesitzer
Kaltenbach - Schallstadt und Herrn Bürgermeister Schuh¬
mach er - Thiengen ; zu deren Stellvertretern die Herren
Bürgermeister H 0 f li n - Schallstadt und Bürgermeister Weiß »
Dietenbach . Zum Schluß hielt Herr Landwirthschafts-Jnspektor
Schmezer eine» mit Beifall belohnten Vortrag über Fort¬
schritte im Düngen von Feld und Wiese .

6 . Zell i . M ., 10. Mai . Gestern waren Maler I .
Schlecht und deffen Sohn an einer HauSwand beschäftigt ,
al« plötzlich da» Gerüst brach und die Beiden zur Erde herab-
stürzten . Beide wurden ;edoch nicht lebensgefährlich verletzt .
— In dem nahen Atzenbach entfernte sich der verheirathete
Metzger A. Maier letzte Woche von Haufe, ohne daß man
bi» jetzt weiß , wohin er sich gewendet hat . Sein Geschäft ist
bedeutend überschuldet und wurde bereit» der KonknrS über
dasselbe erklärt. Konkursverwalter ist Herr Rathschreiber
Steinmann in Zell.

* Neustadt , 11 . Mai . Der gestern in dem benachbarten
Lenzkirch stattgehabte Abgeordnetentag der Militär -
vereine unsere » Bezirke» und die damit verbundene
Jubiläumsfeier de » Friedenlschluffe » von
1871 war von herrlichem Wetter begünstigt und von etwa
500 Personen besucht. Auf ein abgefandte» Huldigung»-
telegramm an S . K. H . den G r o ß h e r z o g traf lt . . Hochw. '
an den Vorsitzenden , Herrn Fabrikant Ernst Sutter , da«
nachfolgende Antwort -Telegramm ein :

. Ich danke den zu Lenzkirch versammelten Vereinen
de» Bezirksverbande » Neustadt für die Mir bei der 25»
jährigen EriuneruizgSfeier de» FriedenSschluffe » gewidmeten
treuen Gesinnungen.

Gott erhalte un « den Frieden und da »
Reich in Macht und Stärke .

Friedrich , Großherzog. '
r Nttthanse « (A. Villingen), 11 . Mai . Unser Ort

wurde gestern von einem großen Brandunglück heim¬
gesucht. 8 Gebäude liegen in Asche . 10 Familien sind
obdachlo». 5 Schweine find mit verbrannt . Menschenleben
find glücklicherweise nicht zu beklagen , versichert find die meisten
nicht. — Ueber da» Brandunglück berichtet der,Schw . ' noch
weiter : hinter der Wirthschaft zum . Engel ' waren ein Haufen
Reiswellen aufgesetzt und diese wurden gestern Abend durch
Kinder, welche ein . Feuerle " machten , in Brand gesetzt . Da»
Anwesen zum . Engel ' wurde dann rasch vom Brande er¬
griffen , so daß während die Gäste noch gemüthlich beim Bier
saßen , hinten da« Hau » schon in Flammen stand. Durch
den Wind wurde da» Feuer zu großer Heftigkeit angefacht
und ergriff rasch noch 7 weitere Anwesen . Außer dem Vieh
konnte nur sehr wenig an Fahrniffen gerettet werden . Von
au«wätt » kamen Abtheilungen der Feuerwehren von Niedereschach,
Obereschach, KönigSseld , Villingen, Fischbach und die Lösch¬
mannschaft von Kappel zu Hilfe. Alle hatten vollauf zu thu»,
denn die brennenden Schindeln flogen weit umher und wäre
der Wind in entgegengesetzter Richtung gegangen , so wäre für
den ganzen Ort Gefahr bestanden . Er fielen dem Brande
zum Opfer die Anwesen von Franz Storz zum » Engel' ,
Ludwig Storz , Franz Ketterer, Richard Mülhäuser und
Heinrich Storz , Ferdinand Mülhäuser , Johann Mülhäuser,
Eduard Sickinger und Johann Ströbele jun . Mit den
Gebäudefünfteln find die meisten versichert , dagegen mit den
Fahrniffen nur einige .

<£ Aanüholze « (A . Konstanz), 9. Mai . In den letzten
Wochen erstellte Herr Orgelbauer Klaiber - lleberlingen in
hiesiger Pfarrkirche ein neue» Orgelwerk. E» hat au
1 Manual und Pedal 8 klingende Register und ist nach der
neuesten Konstruttion (Röhrenpneumatik) erbaut . Letztere
bietet besonder« in der Registrirung sehr große Bortheile.
Der Charakter der einzelnen Register ist ein ausgeprägter und
wohl gelungen . Herr Klaiber hat sich durch fein Kunstwerk
hier «hi schöne» Denkmal gesetzt .

Aus den Nachbarländern.
Straßburg i . 11 . Mai . Im Dorfe Gei » g, ^ .

heim sind gestern 40 Gebäude niedergebraunt. El ist
Vieh umgekommen und die Futtervorräthe find v
Bermuthlich liegt Brandstiftung vor.

* Aus Nheiuheffeu , 11. Mai . Me au» Riersteih _
richtet wird, tritt dort iu den Weinbergen ein gefähüchE .
Rebfchädling , der sogenannte , N äscher ' , in ttcfe
Massen aus und hat schon beträchtlichen Schaden angeeiM .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 13. Mai.* Aofßericht . S . K. H. der Großherzog besuchst

gestern Bormittag den Gotte»dienst in der Schloßkirch« «g
empfing darnach den Kammerherrn Freiherrn v. Selben,t
Nachmittag» ertheilte Höchstderselbe verschiedenen Person,
Audienz. Montag Früh begab sich S . K. Hoheit nach HeiW,
berg, wo um911hr J . K . H . die Großherzogin «inttaf , Hvchtz.
welche Sonntag Abend von Berlin abgereist ist. II . KK. Hoheit ,
besuchten vom Bahnhof au» die Internationale Huni»
ausstellung und stiegen dann für kurz » Zeit im Großherzez.
lichen Palais ab. Abend» kehrten Höchstdieselben gemeiuse ,
hierher zurück. In den nächsten Tagen erwarten di« Gpß
herzoglichen Herrschaften die Ankunft der Prinzen de» Kar.
prinzlich Schwedisch-Norwegischen Paare «. Voraussichtlich M
auch I . K. H . die Kronprinzessin von Schwede »
und Norwegen noch in dieser Woche von Venedig ei»,
treffen .* In dem Befinden des schwer erkrankt «» Staat ».
Ministers Sr . Kokk ist, wie da» » Bd . Tgbl . ' erfährt, n-
freulicher Weise eine bedeutende Beflerung eingetreten, die Ü
ernsteren Befürchtungen für den Verlaus der Krankheit beseitig
hat und baldige Genesung Sr . Excellenz erwarten läßt . Ist,
deffen wird der Herr Staatrminister noch einige Zeit sei»
fälliger Schonung und möglichster Enthaltung von den Staat«,
gefchäften nöthig haben, weshalb er , sobald er da» Zimm,
wieder verlaffen kann, einen Erholungsurlaub antreten dürfte
Ob auf die fernere Theilnahmr de» Herrn Staatsminister « ,
den Verhandlungen de» Landtag» gerechnet werde » kann, iß
unter diesen Umständen zweifelhaft.

31 Hedenkfeier . Der . Militärverein Karlsruhe ' begeht
Samstag den 16. d. M . im Koloffeum eine Gedenkfeier an
den Friedensschluß. Damit verbunden wird eine Erinneruugl-
feier an die Leistungen der deutschen Eiseubahneu 1870/71.
Zu dieser Feier sind deshalb auch alle der Eifeubahuvemasi :
tung unterstellten Theilnehmer de» Feldzug» 1870/71 ein«
geladen .

* Im Karlsruher Knnstverei« find neu zugegangea:
Portrait S . St. H . der Großherzog» Friedrich, von Ha»
Schadow in London. Rose », von Marie Obermüller hie«
Schwäne auf schwarzem Waffer, von Otto Eckmann in Münch««.
Schwäne auf blauem Waffer, von demselben . Mondnacht, v,
demselben. Pferdestall, von Th . von Nathusiu» iu Berli»
Pferdekopf , von demselben . Kleine Marine Insel Capri, vu
H. Baumeister hier . Belgische» Interieur , von Alfred Schmitt
hier . Zirkusmotiv, von Josef Kerschensteiner hier. Juterie»^
von Alexander Köster hier. Sammlung von Lithograph !»
und Radirungen . Dekorativer Ofenschirm » von W . Frey hi«.
Bergstädtchen , von R . Thierbach iu München. Dackl, de»
Biedermann Arend» in München. Herbstabeird , von K . Bch
in München . Landschaft , von Fritz Bär in München. Land»
schüft , von S . Wenban in München. Rosen von L . Kowpt«
in Mstnche» . Zwei Portrait », von Eugen Urbau in Weimer
Dame in Roth, von Frhr . R . von FuchS - Nordhoff hier. Eteia
zeichnung , von Gustav Gampcr hier. Aquarell, von demselben
Märchen, von Karl Heilig. Kanal in Chioggia, von M
Roman hier. NachmittagSsonne in Chioggia, von demselben
Sin Abend , von Udo Möhr in Zürich .

O Musstsches Nattouak -Kouzert . Wie . wir bnei!
mitgethrilt , findet da» russische National -Konzert Mittmest
den 13. Mai , Abend» 8 Uhr im Etadtgarten , bei ungünstig«
Witterung in der Fefthalle statt . Zum Vortrag kommen fot'
gende Piecen : 1 . . Marche militaire * , nach slavischen S >
tiven. 2 . » Gehe auf, Du rothe Sonn « ' , sibirische» Lied («m
Zeit der Eroberung Sibirien »). 3 . . Da« Mädchen am Fluß '

.
Neinrussische» Tanzlied. 4 . . Nowgorod' , Lied au» dem l»
Jahrhundert . 5 . » Der Schmied ' , russischer National^
6 . Chor au» der Oper » Igor ' . 7 . Zwei KirchemW
a capella a . . Vater unser' , Klosterstyl 16 . Jahrhnudeö
(Kiew ) ; d . . Gott segne un» '

, von Bortnian »ky. SoprauM
der 25jährige Zwerg Mischa Tschurelin. 8 . . Die Mutv
läßt Mascha nicht über den Fluß ' , russische« Rationalli»
9 . » Süße« Mädel , da kommen die Bojaren ' v. DargomigM
10. Trauermarsch v . Bilboa . 11 . Wiegenlied. 12 . Rusfisstö
Zigeunerlied. 13 . Li Ouchnem . Hiezu noch einige tu*
erwählte Stücke von der Grenadier - Kapelle unter Boettg «'

Leitung.
*t * Kthleteuklut Kermauia. Der Athleteall*

. Germania ' hier gab am Sonntag Abend i« Koloffeum
eine öffentliche Vorstellung, um Jedem, der sich für Ab
interesfirt, Gelegenheit zu bieten, einen Einblick in da« A *
und Treiben de« Klub» zn gewähren. Dies« Vorstellun« &
denn auch trotz de« schönen Wetter», da« männiglich hi««>*
lockte in'» Freie, sehr gut besucht und gar Mancher stamm
über die . schwere Arbett ' , die oa von . schweren Männer«
vorgeführt wurde. Da » den Aufführungen zu Grunde gtbp
Programm zerfiel in sieben Abtheilungen und war für
Vorstellung fast zu reichhaltig. Durchweg erforderte»
Aufführungen Kraft , vielUebung , Gewandtheit und Sicherst*
Alle» Kappte auf '» Beste und zeigte , wie eifrig und um
müdlich di« Mitglieder ihre Klubabende au»füllen . ; Herr
außerordentlich hervorragende Tric » waren da« lelnm ßwg, g
Carouffel , zirka 18 Zentner schwer, frei getragen von ei»
Mitglied , die lebend« Brücke , zirka 20 Zen»
schwer, ebenfall » frei getragen von einem Mitgl»
der eiserne Mann , der lebende Barren , da» lebende A* >
Da» Gruppenstimmender Junior , da« Stemmen der Seniors
mit 120 Pkd . einarmig und 190 Pfd . zweiarmig, da» Tn»*'
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Ilttoiea, da» ftugtfnnfcn und da« Stemmen der
Ü mit 85 Psd . einarmig und 150 Psd . zweiarmig

die größte » usmnksamkeit de« Publikum « in Anspruch .
Stelle » von Pyramiden leistet der Klub ebenfall «

« de» ; r» wurden « . > . Pyramiden von 10 , 11 , 18 ,
17 Mitgliedern auLgrsührt . Kaum minder interesfirten
ezialübungen , dir von je 3 und 4 Mitgliedern aur »
wurde . Nach jeder Nummer wurden die Mitwirkenden

lebhaftem Beifall »» »gezeichnet. Einen Abschluß fanden
hrungen in den gut durchgeführten deutschen und
römischen Ringkämpfen . Der Athletenklub . Germania '

« it diesem seine« jüngsten öffentlichen Auftreten un »
iaft neue Freunde der Athletik gewonnen , und für sich

«inen neue» Erfolg zu verzeichnen . — Einem zweiten
Wzagehinden Bericht entnehmen wir noch Folgende « : Da «
Dpangt Urtheil de « am Sonntag im Koloffeumrsaale
zMst zahlreich anwesenden Publikums war das : daß die

illm 'g de» Athletenklnb « » Germania ' in jeder Beziehung
irtig und intereffant gewesen sei. Thatsächlich war die-
in jeder Weife an Reichhaltigkeit de» Programm « , sowie
vorzüglicher Ausführung desselben jeder früheren
llung überlegen . ' Die » neue Kostümirung '
dir krüstigen und größteutheils wirklich schön

ten Gestalten diesmal noch bester zur Geltung
mt. Unter den einzelnen Nummern de» viel -
n und abwechslungsreichen Programms erregte » befon -
Aufsrhen vor Allem da « »lebende Uarouffel '

, koustruirt
\m >ur Aufführung gebracht von Herrn W . Scheerer ,lg «ikJig , bie » lebende Brücke '

, belastet mit 14 Personen , getragen
WHerrn H . Hagstotz . Reichen Beifall ernteten die Herren

K" und Erb für ihre großartigen Leistungen am hohen
ltrapez . Die Parterreakrobaten Schwab , Hafenaug ,

steter und Stichling boten Vorzügliches und wurde »
West applaudirt . Außerdem find zu erwähnen die beiden

vergewichttriegen ' (je 6 Mann ), von denen die eine mit
d 150 Pfund , die andere mit 120 und 190 Pfund elegant und

Wer arbeitete . Im » Kugelwerfen ' leisteten die Herren Schwab
wbHafenaug geradezu Stauneurwerthe « . Die de » Schluß
Menden . Ringkämpfe ' waren äußerst spannend , da dieselben
O erst nach lebhafter Gegenwehr zur Entscheidung kamen,
»» erregten die höchste Aufmerksamkeit des Publikum «,
vtche« die Sieger mit großem Beifall belohnte . Als ein er-
fmliche« Zeichen, daß die Athletik allmählich in weitere »
Ansen populär zu werde » verspricht , bemerkten wir nebst
«Mrem destingiiirten Publikum auch einige Herren
ölsziere , dir die Vorstellung mit lebhaftem Interesse ver¬
setzten und fich von dem Gebotenen sehr befriedigt zeigten .
14 vielseitigen Wunsch wird dir Vorstellung am nächsten
Deantag den 17 . Mai , mit Hinzuziehung einiger neuer
Mumrrn wiederholt , worüber da» Nähere noch bekannt
Mben wird .

I Kegen das Auelk richtet fich ein Anschlag de« Rektor«
Wb Senat » der Technischen Hochschule am schwarzen Brett ,
D besagt : » Durch einmüthigen Beschluß de« Reichstage « ist

Kurzem da« Duell al « eine Einrichtung gebrandmarkt
vnden , welche dem allgemeinen Sitteugesetz widerspreche und
Wer den heutigen Rechtszuftänden ebenso uunöthig al » ver »
ltzet sei , um die verletzte Ehre wieder herzustellen . E» ist bei
« Regierung beantragt , da» bereits bestehende Verbot des
stvell « zu verschärfe» und in den vorzugsweise dafür ein -

C»menen Klaffen seine Beseitigung auch noch auf anderen
eil zu erstreben . Da die Unsitte de« Duells

« 4 in studentischen Kreisen verbreitet ist , so halten
»st eine Mahnung für angezeigt , obige Verhandlungen der
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Volksvertretung zu beherzigen . Den Studenten' » mt keine Sonderstellung in der Nation zu , sondern viel»
■fc ein Platz an der Spitze der guten Sitte und der wahren
Slllur . Der Senat erinnert zugleich an die in unserer Hoch-
Mle bestehenden Disziplinarstrafen und wird gegen Zwei -

. .^» « p!e, welche zu seiner Kenntniß gelangen , namentlich gegen
^
Mittwdst ^ mit -tödt liche » Waffe » , sowie geg en d ie ehrenkrS»ke» de»

ngünstig«
mmen stb
scheu

l Handlungen , welch , » eranlaffung dazu geben , in Zukunft
besonder» scharf einschreiten.

Telegramme der „Badische « Presse."
Berlin , 12 . Mai. Me Schneider und Schneide¬

rinnen der Konfektioiisbraiiche protestirten in zwei Ver¬
sammlungen gegen die Konfektionäre , weil die Unter¬
nehmer die von diesen selbst vorgeschlageiien Lohner¬
höhungen und den Minimaltarif zurückzogen . Sie er¬
klärte» . daß sie dies als einen offenen Vertragsbruch
betrachtete« und beabsichtigen, zur geeigneten Zeit de«
Kampf zur Erringnng der «othwevdigen Existenzmittel
wieder aufzunehmeu.

Wies bade »«, 12 . Mai . Gestern Abend wohnte
Seine Majestät der Kaiser der Festvorstettung im
Königlicheti Theater bei. Zur Anfführung gelangte
der „Fliegende Holländer " . Mittags besichtigte Seine
Majestät die szenischen Einrichtungen und die pracht¬
vollen Kostüme. Das Theater zeigte prächtige Illu¬
mination. Nach Schluß der Festvorstellnng fand im
Schlöffe eine Abendunterhaltung statt.

Mainz , 12. Mai. Wie das „Mainzer Journal"
meldet ist die Herzogin von Braganza , Wittwe des
verstorbenen Königs Miguel von Portugal . welche in
letzter Zeit hier in Mainz ihren Aufenthalt hatte in
das Kloster der Benediktinerinnen zu Solesmes ein¬
getreten. Die Herzogin ist eine Verwandte des Fürsten
Ferdinand von Bulgarien.

Budapest , 12 . Mai . Die Hauptstadt votierte
einstimmig eine Millenarstistung von einer Million zu
national-kulturellen und philantropischen Zwecken . (F . Z .)

Paris , 12 . Mai . Der „Franks. Zig . " wird ge¬
meldet : Die Verhandlungen über die Besetzung des
Berliner Botschafterpostens dauern fort . Die Anwesen¬
heit des Pariser deutsche » Botschafters in Berlin hängt
damit zusammen. Bon den französischen Diplomaten,
die man als Kandidaten genannt , kommt, wie ich höre,
Billot nicht in Betracht ; Billot hat dieser Tage abge¬
lehnt. nach Berlin z« gehen. Gegenwärtig steht wieder
Poubelle im Vordergründe , der sicher seine Präfektur
verläßt . Nach ihm nennt man Eambon . die Botschafter
in Konstantinopel , und den früheren Botschafter in
Wien, Decrais.

Petersburg , 12 . Mai . Der Russischen Tele-
graphen -Agentnr zufolge nimmt Fürst Ferdinand von
Bulgarien trotz gegeutheiliger Gerüchte an denKrönungS -
feierlichkeite» in Moskau theil.

Koustantinope! » 12 . Mai . Die türkische Krönungs-
misfion mit dem Geschäftsträger von Montenegro ist
gestern nach Odeffa abgeeist.

Maffauah , 12 . Mai . An Bord des „Archi.
medes" gingen gestern die ersten Truppen nach Italien
zurück. E— —

I Italien und die Russische Rothe Kreuz-
Expedition .

(Telegramm .)
Rom , 12 . Mai .

In der Deputirtenkammer begründeten gestern
Agualia und Cirmoni die Anfrage über das Gesuch
Rußlands , dm Marsch einer Äbtheilung des russischen
Rothen Kreuzes nach Abefsynien über
Massauah zu gestatten.

NnterstaatSsekretär de» Neusten» Vonier gibt itaf
geschichtlichenRückblick ans den fraglichen Wunsch Rußlaick»
und führt au«, daß da« Gesuch aus Grstntze« tat
Humanität gestellt wurde und i « Prinzip a >»
genommen werden mußte . So bald ab« bekannt
gewesen , daß die Zusammensetzung der Äbtheilung
ihr einen militärischen Eharakter gäbe , hiev die
italienische Regierung es für ihre Pflicht , die rassische
Regierung zu bitten , die Abreise der Äbtheilung
aufzuschieben und dann auf Landung der Abchölung
in Massauah zu verzichten.

Diese Erklärungen der italienischen Negierung sei«
in dem gleichen freundschaftlichen Geiste aufgmomme»
worden , woraus sie hervorgegangen seien, so daß die
frenndschaftliche » Beziehungen , die die italienische
Regierung mit Rußland aufrecht zu erhalten wünsche, in
keiner Weise beeinträchtigt worden seien .

Auszug UN « den StandeoöSchern Karlsruhe .
Todesfälle :

7 . » Friedrich Schnabel , Lokomotivführer , rin Ehemann ,
alt 54 Jahre .

8 . » Marie Betzel, alt 76 Jahr », Wittwe de« Bahn »
warts Kaspar Betzel.

S. , Philipp Krauß , BereinSdiener , rin Ehemann , alt
61 Jahre .

9. , Jakob Durand , Privatier , «in Ehemann , al « 42
Jahre .

9 . , Elise Vögele , alt 62 Jahr « , Wittwe de» Büchsen¬
macher« Josef Vogel «.

2 . , Johann Lande «, Färbermeister , ein Wittwer , alt
69 Jahre .

Auswärtig « Uodesfstl «.
Ettlingen . Elise Schwab ged. Kaufmann , 27 I . a .
Pforzheim . Heinrich Kunz . — Therese Hillert Wwe .» 68 I . a .
Büchenbronn . Jak . Friedr . Vetter , Bahnwärter , 46 I . a .
St . Georgen . Mathias Schneider , Gisenbahnaffiftent .
Villingen . Klara Rirgger , 56 I . a .
Lörrach . Karl Greiner , Landwirth , 84 I . «. — Emma

Fröhling -Bauer , 28 I . a .

Wasserstand de» Rheins .
Ma « a « , 12 . Mai , Morg « . : 4,51 m . , gefallen 16 am .

Vereins - und Berstniigunsts - Anzeiger .
Dienstag de» 12 . Mai :

Arends ' scher Steuogr .-Akuö . Halb S U . NebungSabend im
» König von Preußen ' .

Athketen -Aku « „ Kermania " . Halb S U. Hauptäbung .
Klublokal z. Nußbaum .

Nurgergefellschafl . Halb 9 U . Vers . i . d. Reichshallen .
Aürgerverein d . Weststadt . Halb 911 . Vers . i . KrlSr Hof .
Kv . Arbeiter -^ . Halb 9 U . MonatSversamml .
Jidelia . Heute Abend Probe .
Areundschaft . 9 U . Probe .
Kauf « . Merünr . Abth . 8 . S U . Singprobe .
Aanfmänaifcher herein . BereinSabend im »Tannhäufer ' .
Äolofleumsgarte « . 8 ll . Gartenkonzert d. Artilleriekapell «.
Htoller ' scher Hteuogr .-Ferei « . 8 U . UebungSabettd i . d.

Leopoldrschnle .
Salamander . 8 u . obl . Ruderabend a . d . gr . See a . Lauterb .
Furugemeiud «. 10 U . Zusammenkunft ,

i Furugeselkschaft . 8 . 11. Turnen i . d . Turnhalle , d . Realgymn .
B - f . Äaudlungskommis . 9 U . Zusa mmenk . i . Frankeneck.

Friedrichsbad Karlsruhe.
Aefle und billigst « Aadegelegeuheit . 3100

Das Scbwimmbaffinwirdtäal . vollständ. abgelaffeit » . neu qesüllt .

. . . « chapbach .Ä ( isenliefevttng
Lied lpli da Herstellung einer eisernen Brücke
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in Schapbach (Dorf )
Herstellung genannter Brücke
ieferuug von 180 Stück ZoreS -

«uu hoch, 9 .0 m lang und
, Träger , 28 cm hoch und
lmig , samint Klemmplätlchen

Schrauben nothig .'
Lieferung und Montirung der
Eisentheile , sowie der vor -

alten 28 Stück I Träger
, im Snbmissionsivege vergeben
N «n und wollen Angebote mit
EWrechender Aufschrift bis

, Mettag de« 22 . d Mts .,
« r. toitflM kl v vormittag * 10 Uhr .W Gemeindrrath in Schapbach
^ " " ^ .M ^ GViben werden . 8253
r « ttWfl wen 10 . Mai 1896.
da« W Der « entciuderath .
llnng « 1 ^ Bürgermeister Herrmann .
h himss
er stau^ i

be gelnt Mittwoch de » 1 » . Mai d . I
nt es A Uhr, werden im

ki des Pfandleihers Herrn I .
Wer die ihm verbliebenen ver -ei r **

!2 Pfänder von Nr . 5475 bisand m» :

tHerren» und Frauenkleider. Weiß-
»S. go» . und filb . Uhren , Ringe ,
chube und Stiefel

« « rtt » » » lok »l ZShriuger -
e 29 gegen baar versteigert ,
Liebhaber rinladet . 8183

S , Hischmann ,
AnkttouSgrfchäft .

Holzversteigerung.
Das Grobh . Hosforst - und Jagd -

anit Karlsruhe versteigert :
Mittwoch de » IS . Mai d . I .

aus den Abth . Lachenjagen , Kuhläger¬
schlag und Pfrieinenloch :

9 Ster eichenes und 9 Ster
forlenes Scheitholz , 2 Ster buche »,
und 32 Ster forlenes Prügelholz ,
sowie 20 tamrenr Letterstangen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr beiin
Jägerhaus . 8142 .2.2

8esliW - 8«i>seIilW.
Ich mache hiermit die ergebenste An¬

zeige, daß die

Schreinerei von
FriedrichSchaaf, KaiskraUee45
unter Zusicherung für prompte und
reelle Bedienung weitergeführt wild,
und bitte deshalb die verehrtenKunden,
für die ferneren Aufträge mich be¬
rücksichtigen zu wollen . 8207 .2.1

Hochachtungsvoll zeichnet
Fra « Luise Schaaf .

Verloren.
Samstag den 8. Mai , Mittag «

gegen */»l Uhr , ist auf der Krieg¬
straß - , zwischen Lamm - und Karl -
Friedrich straße , eine Uhr , die auf dem
Knopfe eiites Damenschirmes getragen
wurde , verloren gegangen .

Abzugeben gegm Belohnung in
Kriegstraße 70. 81472 .2

Trinirhörner , Pokale etc.
für Vereine empfiehlt billigst 8223 .2.1

Fm Scheifele , 6old- und Silberarbeiter ,
Kaiserstrasie 112 , zwischen Wald - und Herrenstr.

Heute zum Schluß der Ziehung
die letzten
Meter Dombau-Geld-Looss

ä M . 3 .30 per Stück
auf LS Loose L Treffer

empfiehlt die Hauptagentnr 8254

Carl Crötz,
Lederhandlung , Hebelstrntze15 .

WirWists - Gesilh.
Junge strrbsant « Wirthsleutr

wünschen eine Wirthschaft in Pacht
oder Zavf zu übernehmen . Kaution
kann gestellt werden , und kann eine
Wirthschaft nach Belieben übernommen
werden .

Gest . Offerten unter Nr . 8201 «m
die Erpeö . der »Bad . Prrffe ".

Spiegel ,
eine größere Parlhie , wegen Ge¬
schäftsaufgabe billig zu ver¬
kaufe» bei 8211 .4 .1

Ludwig Schmitt ,
Karlsruhe , Wilhelmstr. 7.

E ine junge , reinliche Ara «
jv sucht Stundeuarbeit des

Tags über : KIanprcchtstr . 22 ,
Hinterhaus , 4 . St . 8249

« I » « In «»
(Knabe ) wird in gut « Pflege gegeben ,
event . an KindeSstatt .

Offerten uMer Nr . 8200 an die Ex
pediiion der »Bad . Presse ' erbeten .

Wirtbschafts-Verirauf.
Ein vor wenigJahren neu erbaute?

gut reutirendes Haus in belebter Lage
einzige Wirthschaft » mit nachweis -
bareiu großem Bier- und Wein¬
verbranch , in verkehrsreicher , größerer
Stadt Süddeutschlands , ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Gest . Offerten unter Nr . 8202 an
die Expedition der »Bad. Preffe" er¬
beten .

Iü Mk. Belohnung .
Jagdhund , braun mit gelben Füßen

uitd weißer Brust , glatthaarig , männlich
hat sich Donnerstag hier verlaufen .
Dem Ueberbringer obige Belohnung .
Näheres bei Waseumeister Fritz , hier .
Bor Ankauf ivird gewarnt . 8203

tsi » großer
’uiib zwei fTctnm-

Vogelkäfige
sind billig zu verkaufe « : Douglas -
straße 16 , parterre ._ 8247

Ein junges Mädchen
wird Tags über für leichte Haus -
arbett gefacht Waldstr . 37 . 8252

Eilt junges Mädche » , das Liebe
zu Kindern hat n »d allen häuslichen
Arbeiten sich willig unterzieht , auf
1 . Juni gesucht zu einer keinen
Familie . 6209 2 .1

Rüppnrrerstraßr 94 , 2. Steck .

bei sofortiger Bezahlung zur Erlernung
des Zimmertapezier -Geschästs . sowie
zttr Erlernung des Möbel - u . Zimmer »
tapezier - Geschästes , könnend eintreten .
Sebastian Munich*Sopcper«

Karlsruhe , Hirschstraß « 12 .
Auch findet ein tüchtiger Zimmer «

tapezier Beschäftignug . 8196 .2 . 1
eine^7> ouglasstraße 16» parterre in

einfach möblirte Maasarv « so¬
gleich oder auf l . Juni an eia solides
Fräulein zu vermirttzea . “ “ “
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ilin Donnerstag den r i d M .

lHiMmelfahrtStagl findet r .u

FsmMkNsusllug
nach Stirkeafee

statt , wozu wtt unser« Mitglieder mit
ihren FamMnmWhKIgen freundlichst
einlad««. .

Abmarsch präzitz 8 Uhr vom Park »
Ichor ab.
80U8L2 Der Borstand .

Der Vorstand .

ffiiufimmmliiier Derrin
Karlsruhe.

Yereinslokii : Cafe Tannhäuser.
Veveins -Abrn -

alle Dienstag Abend , Hinterer Saal .
Bibliothek geöffnet von 8 bis 7«10 Uhr.
■ , Der Woräani ».

Jtaufmänni ) diet; Verein
,MeMr" Karkmkie.

DienStag Abend r

Gefarrgs -j >vobe.
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Jutngememrle fiarfsrufie.

Die rurn -Mbeud« für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils DienSk
UN und Freitag Abend von 8
— 10 Uhr in der Zentralturnhalle

« fivismarckstraße — statt.
ovz2» Der rurawart .

Verein
«Kem- Kack. getKerDragoner.
« Mooch den iS . Mas 1896 ,

« bendS 8 Uhr :T er sammlnng
im Lereinslokal zur Kroucnhalle ,

Kronenstraße S.
Der vorstaub.

Ptohe
'
scher Kienograplien-

Verein Karlsmiie.
Mittwoch , Abends >/,9 Uhr

Aebungs -Abeirö
im Hotel National . 982
'

Verein für Vereinfachte
Stenographie .

Mittwochs und Freitags , Abends
_ halb 9 Uhr :U e b u n gc

fit der Realschule.

Weitzzeug.
em größerer Posten , brÜchcnd in
Bettwäsche , Handtücher und
Gcrvietten, neU | wegen'

chästsaufgabe billig z« ver -
»f<» . 3212̂ .1
fiMdwig Schmitt ,

Karlsruhe , Wilbelmstr. 7.

'Geft
kan

Gro ^ ltefzosts. ^ostlieater
zu Karlsruhe .

Dienstag den 12. Mai 1396 .
2. Quartal . 68 . Abonn.-Vorstellung.
Minna von Barnhelm

ooer :
DaS Goldatenglück.

Lustspiel in v Akten von G . E . Lesfing .
Regie : Direktor H a n ck e.

Mf « l ‘ V Abr . Gud« » ach SAör .
Aaffo-Oräffanng S Ahr

Oleine Beeise .

Die heutige Nummer enthält
fitr die verehrk . Stadtabouuenten
eiueu Prospekt deS Friedrichs -
VadeS AarlSruhe , « aiserstr . 13 « ,
worauf wir die geehrten Leser
besonder » aukmer t sam machen .

in

steinen - und Herren - Kleiderstoffen
sowie sämmtliche Artikel der Manufacturwaarenbranche empfiehlt in sehr großer Auswahl bei billigsten Preifinj

Muster gerne zu Diensten .
» aiferstraß « dfaaoa ^ d « aiferftraß «

Nr. 10W3 , A^ » . Vt ?I lt5I 9 Rr. 101J103,
Manusteturwaaren-, Bette«- «nd Ausstattungs-Grschäft.

Ueberuahme ganzer Aussteuer «. 6733 .3.9

KkbknsbMlftlßvelklll Karlsruhe.
Der Jahresbericht pro 1885 ist erschienen und

kann von den verehrlichen Mitgliedern in den Filialen sowie
im Comptoir im Empfang genommen werden. 8185

Lolosseritirs-Gtt*teii.
Heute Dienstag , 1» . Mai , Abends 8 Uhr :

Erstes Garten-Concert
(Streichmusik ) 8255

der Artillerie -Kapelle .
Direktion : König !. Musikdirigent H. Liese .

NB. DaS Programm enthält heitere Musikstücke.
Die Garten . Conccrte finden vorläufig jeden

DienStag und DonnerStag statt .

iittwoch den RS . d. M . , Nachm. 2 Uhr
nv , werden Hirfchstraste 78 , parterre, nachverzeichnete Fahr-

Fahrniß Bersteiaeruna.
M

. . ‘ -

beginnen
niste gegen Baarzahlung öffentlich versteigert, als :

1 vollst. Bett mit Haarmatratze, 1 Kanapee mit 4 Stählen
und 2 Fauteuils (roth Plüsch) , 8 Rohrsessel init hohen Lehnen ,
1 Piantno , 1 Schreibtisch , 1 Spiegelschrank , versch . Spiegel,
1 Ovaltisch , 1 Ausziehtisch , 1 Fauteuil mit Einrichtung , 1
Silberschränkchen, 1 Waschkommode mit Marmorplatte, 1 Kommode,
1 Küchenschrank, 1 Nähtischchen, versch . Küchengeschirr, diverse
Gläser und Flaschen , Nippsachen , Vorhänge mit Gallcrien ,
Weißzeug und sonst verschiedener Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber einladet 8161 .2 .2
Ä, Oehler , Waisenrichter.

Danksagung .
Für die so wohlthuenden Beweise herzlicher Theil- 1

nähme an dem schweren Verluste , den wir durch den |
I Heimgang unseres lieben Gatten und VaterS erlitten
1haben , sage ich insbesondere auch der verehrt . Bäcker-

genossenschast und dem Militärverein Karlsruhe in
meinem und der Meinigen Namen innigen Dank.

Karlsruhe, 11 . Mai 1896 . 8221

Frau Christine Durand Wwe,,
aeb . Stoben ,

mit ihren fttnbern «

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnabme an dem schweren j

| Verluste unseres lieben Gatte» , VaterS, Bruders und Schwager?Friedrich Schnabel ,
Lokomotivführer,

I insbesondere seinen Herren Kollegen für die ehrenvolle Begleitung |
zur letzten Ruhestätte , sowie dem oerehrl. Militärverein dahier

I sprechen wir herzlichen Dank aus . 8208 I
Karlsruhe , den 11 . Mai 189«.

Die trauernden Hintrrbliebmen :
Anna Schnabel , grd. Anselm .
Karl Schnabel .

Eine tüchtige Wäscherin
einpfiehlt sich im Waschen u . Bügeln
der Wäsche. Dieselbe wird auf der
Bleiche gewaschen u . pünktlich besorgt .
8235 Karlstraß« 24, 4. Stock.

£ ig. ^ <& m
Welch' kinderlose Eheleute wären

geneigt , « in ruhiges gesundes Mädchen
von '/, Jahr an Kindesstatt anzu-
nehme » . Zu erfragen Bahnhvfstr. 32'

. des Bordim 4. St . derh . 8204

Moden .
Ein Putzgeschäft mit guter Kund¬

schaft in einer größeren Stadt am
Bodensee ist wegen Verhcirathung
zu verkaufen .

Offerten unter B. W. B . 8182 an
die Exped . der „ Bad. Presse ". 2.1

N Molkerei -Verkauf.
In einer größeren Stadt Süd »

deutschlandS ist ein nachweislich
gutgehendes Geschäft mit einem
täaliche » Milch - Verkauf vo» über
36 « Liter , geliefert an Private (bei
dem Inventar sind 20 Stück Milch¬
kühe , sowie 2 Wagen , 3 Pferde
u . s. w ) , wegen anderweitigemUnter¬
nehmen um den festen Preis und
Baarzahlung von 16 000 Mark
sofort zu verkaufen . 2 .1

Vermittler verbeten .
Offerten unter Chiffre 8 . P . 8170

an die Exped . der »Bad . Presse ".

20 Stück
gestrichene Chiffonniere so¬
fort preiswürdig zu ver¬
kaufen . 8210 .2.1

Ludwig ; Schmitt ,
Karlsruhe , Wilhelmstr. 7.

Eine gut erhaltene zierliche

Wendeltreppe
wie ne» , ist billig zu kaufen bet
J. Altstadt , Postagent,

3 .1 Michelfeld (Baden). 8163

noch gut erhalten, ist billig zu ver¬
kaufen

Sofienstraße 81 o, 3. Stock.
Serd

Cin alter, aber noch gut erhaltener ,
Herd ist sofort wegen besonderen Um¬
ständen billig z« verkaufen .
Uhlandstraße Nr. 12, 4. Stock. 8217.21

Zu verkaufen.
Ein besserer Küchenschrank »

1 Küchcutisch und 1 Schaft , alles
neu , ist sofort zu verkaufen . 822«

Büraerstr . 13, Hinterh. 1 . St .

Kücheu-Chef.
reiferen Alters findet in gutem Hotel
Jahresstelle , durch 8813 .

J . wailT , Kaiserstrafi « 99 .
Schuhmacher gesuch t für Sohlen

und Fleck in und außer dem Hause.
8237 Waldstraße 69.

Cresneht .
Tine ältere Person, die rineHauS -mne altere Perlon , vte rme Haus¬

haltung selbständig fuhren kann, wird
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Offerten nach Dnrlach , Herren-
straße 5 zu richten ._ 8227

Laufdienst , 3 Stunden täglich ,
sofort zu vergeben . 8222

Lachnerstraße ö, 4. St . rechts .

Gin -Mäüchm
welches Lust hat, da- Kochen
lernen , kann in Bälde «intretrn.

z . goldene « Karl

LehrliugS-Gesmh
Ein junger Mann mit not!

Schulbildung findet bei sofos
Honorirung Stellung . 80st

Friedrich Knal
Katserstratze 815 .

Blechner «nd Znstallal
LehrlingS-Gesnch .

Sohn achtbarer Eltern kann .unter günstigen Bedingungen in
Lehre treten. 78 _

Zu erfragen Zähringerfiraß« I

Buchhalter
mit I ». Referenten, sucht bauet
Posten. Offerten unter Nr. 812
die Exped . der „Bad. Presse *.

Stelle-Gesuch .
Ein tüchtiger Kanfmann, 35 ^alt , längere Jahre gereist nndl

allen vorkommenden Kontorarkf
vertraut , sucht , gestützt auf ,
Referenzen , anderweitige Stelle !
Buchhalter oder Reisender .

Gefl. Anträge unter K, 0 .
an die Ekp . der »Bad . Presse ".

Zimmer zu vermieM
Zwei gut moblirte Zimmer (8

und Schlafzimmer) in gutem
1 Treppe hoch , »u verniietheii .
8225 .3 . 1 Krieastr. 12. 1 Tr . bo
Lessiufistraße 10 , 4
ist rin möblirtes Zimmer auf
billig zu vermielhen.
Tofieustrahe Sic , 3 . 81
ist ein möbllrkeS Zimmer auf
billig zu vermiethen.

Ein ' einfach möblirtes
Maus ardc,,-Zimmer

ist sofort zu vermiethen . Nä
Blumenstraße 21 , 2. Stock.

Ebendaselbst können noch
Herren gute « MittagStisch
Mahnhosstraße 36 . 2 . Stock, i
■O einfach mo
zu vermiethen.

SblirteS Zimmer ^821
Siaiserstraße 24b , 2 . Stock, t)

großes , elegant cingeriä
Balkonzimmer per sofort bist
vermiethen.
ciriartenstraße 23, 3 . Stoch 1
il/t aut mbblirteS Zimmeknj
ganzer Pension, um den Preis vos
Mark, sofort zu vernüethen.
^Ilheinbahnstraß « ^!2, HinterjaU
-11 wegen Wegzug eine Wohl
von 2 Zimmern und 2UfooJ
1. Juni zu vermiet- «» . Preis i
(Sdjroauenfttafte 25 ist sogleiä
w Schlafstelle zu vermiethen̂
erfragen im L Stock.
S ^chützmstraße 27 , 1. Stock,
W möblirtes Zimmer per 15. |
oder später zu vermiethen.

Loknl-Gksni
Sin Verein »on ungrfähr 20J

gliedern sucht in Mitte der Stall
anständiges Lokal (Zusammei
jeden SamStag Abend ). ES wir
ein beständige - Lokal reflckttr
könnte eventuell auch ein«
schädigung abgegeben werden.

Gefl. Offerten sind in geschlof
Couvert unter Nr . 8228 in bei
pedttlon der „Badischen Preffrf
zugeben .
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LiftttamlJj£at (scafa
dem Protektorat S . AöniA. Hohett de« Lr-großherpg».

Samstag de» 1« . Mai d. I ., Abends V,® Uhr,im Kolosseum eine

an -en Fuie-en-fchlntz
Ritben mit Erinuernugs -Feier att die Leistungen der

deutsche « Eisenbahnen 1870/71 statt .Mr lade» unsere Vrrcinsmitglieder nebst deren Familienangehörigenalle der Eisenbahnverwaltung unterstellte» Theilnehmer des Feldzugs71 hiezu freundlichst ein .« esouderes Programm. 8190 .2.1Orden, Ehrenzeichen und Bereinsadzeichen find anzulegenDer Tor stand .

Stenographie
System Sclirey .

Mittwoch den 13 . Mai eröffnen wir wieder in der Real-
Wale . Waldhornstraste 9 , einm

Nnterriehtskursns
hder vereinfachten deutschen Stenographie

(System Schrey — Dr. Johnen — Dr . Sooin).peuorar M . 3 — (einschließlich aller Lehrmittel ). Anmeldungen
am Eröffnungsabend .Dame » , welche dm gleichzeitig stattfindenden Damenkursns«chumachen geneigt find , werden höfl. gebeten, die gefl . Anmeldungmm den Unterzeichneten Verein (DereinSlokalLandsknecht)

sn9m zu wollen . 8013 .2.2
Verein für verelufachte Stenographie Karlslvhe.

AeKanntmachung.
Da in Folge der in diesem Sommer vorzunehmenden Neu

eiarichtung des Zuschauerraumes des Großh. Hoftheaters die Platz-«rhältnisse sich auf allm abonnirtm Plätzm mehr oder wmiger ändern« rdm , so sehm wir uns unter Bezugnahme auf das uns in den« onnrmentsverträgen zugestandme Recht veranlaßt , dm verehrlichentheater-Abonnmtm das für das Jahr 1896 eingegangene Abonnement
»ntorark̂ auf Ablauf dieser Spielzeit , d. h . auf Ende Mai d. I . zu kündigen ;da das Abonnement sohin mit der 80 . Abonnemmts-Vorstellung ab-

Wchen wird, so werden für das III . Quartal nur die entsprechenden
Btträge , also für die ungerade Tour für die 73 ., 75., 77 . und 79.
Vorstellung , für die gerade Tour für die 74 ., 76., 78 . und 80. Vor¬
stellung zur Erhebung gelangen .

nmer Vom 1 . September d. I . an werden wir ein neues Abonnement
uttm Ä B

,
dm seitherigen Abonnementspreism eröffnm , wofür wir den bis-

ethen. herigm Abonnenten hinsichtlich der Lage ihrer Plätze , soweit die vor-Tr^ lgzunehmenden Aenderungen dies gestatten , das Vorrecht eitv
räumen werden.

lieber die Voraussetzungen des künftigen Theaterabonnements«ird demnächst das Nähere bekannt gemacht werden . 8134
Karlsruhe , den 9 . Mai 1896.

Smmal -NiiMüm fe Größt», Hoftlimtms.
[xkxxxxxxxxx :xxxxxxxxxxx
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9Woll-, Kurz ,
Manufaktur^

eiß- tmi) §
imrni x

>raschest zu riumm , verkaufe solche zu jedem annehm- 2
baren Preis . J

i Das Lager ist in Sammt - und Seiden - Stoffe «, 2' Spitzen . Bänder , Knöpfe» , Posamenten , Kragen , X
Travatten , Strümpfen , Handschnhe« rc . noch sehr Hg

! stnt assorttrt und bietet sich zu solch' billigen Preisen nie Hg
J Nieder Gelegmheit . 6525 *

^
| O . Schwarzwälder ,

x

Kniserstratze 22 . 5

kxnxrtxxxxxrxxxxxxxxxxx

I**110.8
Das Elsäffcr Icugrestengeschäst

•ddstr. 37 Anton Fertig, Waldstr. 37
IjNlt Stoff zu Kleider u. Blonsen von 45 Pf. an, Möbel -

zu 45 und 75 Pf ., zweiseitig zu 1 M., fertige Schürzen
von 70 Pf. an, Trägerschürzen von M. 1 .30 an.

Maa Kinderlkleider «nd Blonsen billigst, aw
Sämmtliche Unterzeuge werdm gratis jugeschoittrn.

Ausserordentlich billige Preise
bewillige ich von heute an auf sümmtliche

iitraäsr §ais« i. 3
Mein Lager bietet eine überraschend graste Auswahl imd reizende

PÜenheiteu in

Jacken in schwarz und farbig von 4 bis 40 Mark da» Stück, /
Kragen in schwarz und farbig von 1 bis 20 Mark das Stück, %
Capes in kurz und halblang von 6 bis 60 Mark das Stück ,

; *
aus Woll , Seiden -, Sammt - «nd Spitzenstoffen ,

Regen - Mäntel von 10 bis 30 Mark das Stück,
Stand - Mäntel von 10 biß 35 Mark das Stück ,
Promenade - und Rad - Mäntel von 10 bis 40 Mark da» Stück .

Eduard Darnbacher
,

7765.3.2Karlsruhe,
Aaise*ft*atze L8 S , zwischen Herren- und Waldstraße.

Herren - Hemden
Herren - Nachthemden

prim« « lsöffer Sccfcran« , bezw. Uexforet
mit irinrnrr Brust, vorräthi« in all«» Weitm ,
pr. Stück M . »250, 3 .- , 3 .75 , 4* 5 x .
bi» tu dm feinsten Ballh-mden .

prima « süffer Aretmm« , bezw. Me«f»rr4»
glatt, weiß und mit farbigem Besatz,
vorräthig in allen Weiten,
pr. Stück M . * .—, » .50 , »35 . 435 rc.

Kragen u. Manschetten
Maass - Bestellungen

*r
«t Preislage ,
große» «ager.

werdm unter Garautie für tdrlli fw Gttz
und Ausführung übemommen und

Preiserhöhung prompt auSgefÜhrt.

J. Goldschmidt ,
WälchefaSrik . Ausstattungsgefchcifi,

Kaiserstrasae 74 , am Marktplatz . 4« 8.5^i

erneu

Gelegenheitskanf
bin ich in der Lage, den geehrten Damen einen grotze « Posten

'«. 200 SIM « l- id-rstsft - ,
reinwollen , doppeltbreit , in der Preislage

zu 150, 120, 100, 80, 70 und 45 psg .
als außergewöhnlich bMg anzMeten .

Reeller Werth dieser Stoffe bedeutmd höher . Besonders aufmerksam mache
noch , daß dieser Posten Kleiderstoffe lauter Neuheiten dieser Saiso « sind.

, Krämer
, ;

300 Kaiserstrasse 300 , •
vis -ä -vis dem Friedrichsbad . 807533
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Eine Parthie Frühjahrs -Kleiderstoffe , durchschnittlich d. Mtr . 81» Pf
Eine Parthie reinwollene Beigestoffe in viclcnFarbenstckungen, d . Mtr . SVPs
Eine Parthie eleganter Crspe Batiste für Kleider und Blvuscii, d . Mtr . 8V Pf .
Eine Parthie bedruckter Seiden Foulards , das Mtr . M . 1 .VV,
Eine Parthie schwarzer , reinseidener Damaste , das Mtr . M . 1.SV
Eine Parthie schwarzer , reinseidener Merveilleux , das Mtr . M . 1.28 .

- in Kleiderstoffe«, , m mm aller Arte » , Wie :
>» Seidenstoffe», lAf #% AnATATf A l-

*
n*tlln'

« Woschstoffe«, Hl S| vPIlxTIlTTP Cachmire -Catt««,
inTuchstoffc «, MM ( [ Qul IOIU11 U P ' ius, Organdy,
m SavMtt , Batist. Zephyr,
m Baumtoollwaaren. gestillten MM rc.

in großer Auswahl z« bekannt billigsten Preisen .

* 0
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,
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Geschäfts-Empfehlung.
□ooooooooooc

SaiJifdjer Polksbste ö GkftjjjftS -UkllegllNg $c Empfthlstlig .
Theile hierdurch meinen werthen Freunden und Gönnern

ergebenst mit , daß ich meine väterliche Hofbäckerei Kronen-
stratze 12/14 verlassen und mich mit meinem Schwiegervater
associirt habe.

Hochachtungsvoll zeichnet

Friedrich Zoller jr .,

Antisemitische Zeitung
/für das HroßherzogthumWadenV

6 Erscheint 8mal wöchentlich . 0
fl Verlag Schwaiger , Bauer & Cie. Q
a in Heidelberg . 7756 .5 .3 a
: Bestellungen nehmen alle Post - :
y) aiistalten, sowie Zeitungsspedtteur V
Q J . Gang , Zähringerstraße
x i» Karlsruhe entgegen

oooo

Andurch beehre ich mich , zur gefl . Kenntnisnahme meiner
geehrten Geschäftsfreunde und Gönner ergebenst mitzutheilen , dah
ich vom 5 . d . Mts . ab meine Geschäftsiokalitäten vom früheren
Hanse Markgräfenstraßenach den vollständig neu erbauten Lokalitöim

>00000

Ludwig Wilhelmstraße 9
Unter höflicher Bezugnahme auf Obiges gestatten wir uns ,

eine hochverehrte Kundschaft sowie auswärtiges Publikum ergebenst
darauf aufmerksam zu machen, daß wir die bisher betriebene
Brod - «nd Feinbäkkerei Adlepstpasse 41
unter der Firma

Franck & Zoller,
Wiener Wrod- und Jeinbäckerei

nebst Iwiebackbäckerei ,

zum Tunkeln grauer u . rother Haare,
sowie zur Stärkung derselben . Nur
echt mit der Firma F ranz K u h n ,
Parfümerie , Nürnberg . In Karls¬
ruhe bei Adolf Kiefer , Friseur ,
Kaiserstr. 92 , J . Merz , Fris . , Kaiser¬
straße 107 und Herrn . Bieter ,
Fris . , Kaiserstr. 227 , zu haben. 16315

verlegt habe.
Gleichzeitig empfehle ich mich zur Ausführung säimntlicher in

mein Fach einschlagender Arbeiten bei billigster Berechnung und
solider Herstellung . Hochachtungsvollst 8819.2 .1

W. Kohibeckev *, Schmiedmeister.
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Fellier ’s Möbel -Politur ts
_ T ^>lam

Adolf

wciterführen werden .
Es wird unser eifrigstes Bestreben sein , unsere werthen

Kunden stets reell und gm zu bedienen und bitten um ge-
8218 .2.1

Hochachtungsvoll zeichnen
neigten Zuspruch .

Franck & Zoller,
Adlerstraste 41 .

Cliehes
Holzschnitte

Dalvanos
Zinkätzungen

für Prospeete and Preiscataloge
prompt nnd billig. 3735

SäCtlS & CO . * Mannheim ,
draph . Kunstanstalt .

eignet sich sou>ohl für lakirtc als jeder Art polirtc Möbel , die scheu - .
nach ciiimaligem Gebrauche ihren früheren Glanz wieder gewinnen* .
Ei» kleines Fläschchen reicht für ein ganze «, häusliches MöblemMt . Ip,

Zn haben in Flacon ü 50 Ps. und 1 M . nebst Gebrauchs
a nw e is ung bei Herr» Otto Mayer , Wilhelmsiraße 20 , Karlsruhe . ,

1. Oehier ’s Druckerei und Stempel- Fabrik,
Wer der platz 34 .

Karten-Neuheiten für alle Branchen.

Moos , Thee « .
Reinontantvofen ,

( aiosser

&

Sstiuiiwaaren-

Ausverkauf

\ 4*
%«%

Reichhaltiges Musterbuchgeg . 20 Pfg . Porto zu Diensten.
Briefpapier -Neuheiten , Visitkarten o denkbar grösster Auswahl ).
Das Neueste in Gratulationskarten . sooo.e .2

Trauer -Karten , Trauer -Papiere .
Abfertigung in preuanten FAIlen Innerhalb 7* Stunde .

niederveredelte, nur in den feinste»
Sorten « . Farben , 0 St . 1 .80 M
12 St - 3 M .. 100 St . 20 M .

C . Cr. Crross .
8117.6.2 « ttUmgen (Baden).

meines gesummten Schrihwaaren - Lagers zn jedem
annehmbaren Preis . 3fM‘

Karl Lang .
Süddeutsche Schuh-Fabr» .

Kaiserstrasse
Erste

% 7 \
ft finden diskrete, liebevolle
IISI rKlRIl Aufnahme und gewissen-uaina » hafte Wege in stiller,
gebildeter Familie . Angenehmer Auf¬
enthalt . Ar . Wwe. R . Meyer -Schiesser ,

Basel (Kchueiz). 3689 *

im . jp *

Salaui
"ttoimei
doa Z' burgth

! ßanb ,
- derjeni
■Dem !
> f b
.Deut

1 kreipc
Förste

^
da, n

[ SRaj
»eil,
Lchii,
ln ei’
»Der
»rutsch
ltrchte
leinen

Z
. Aalder
»ird

^ itagst
llrichei
seiner

‘■«di«n


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

